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fü r T h o r n  Stadt und Vorstädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 M k., monatlich 75 P f., 
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die Petitspaltzeile oder deren Raum 15 P f., fü r lokale Geschäfts- und Privat-Anzeigen 
10 P f. —  Anzeigen werden angenommen in  der Geschäftsstelle Thorn, Katharinen- 
straße 1, den Vermittelungsstellen „Jnvalidendank", Berlin , Haasenstein u. Vogler, 
B e rlin  und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Bermittelungsstellen deS 
I n -  und Auslandes. ^

Annahm eder Anzeigen sttr die nächste^Ai^gabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

» L  tvS Donnerstag den L. Mai 180t. XIX  Zahrg.

F lir  die Monate Mai und 
Juni kostet die „Thoruer Presse" 

m it dem Jllustrirten Sonntagsblatt, 
dnrch die Post bezogen 1,35 Mk., in  den 
Ausgabestellen 1,2« Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
liche» Postämter, die Landbrieftrager, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thoruer Presse",
Katharinenstraße 1. ______

Ernste Zeiten.
Wie aus dem kürzlich veröffentlichten 

amtlichen Saatenstandsbericht im  Reiche 
hervorging, steht es diesmal m it den Ernte- 
anssichten durchweg recht trübe aus. V ie l 
versprechend waren die jungen Saaten in 
den W inter gekommen, der bis Ende De­
zember m ild, srost- und schneefrei war. Der 
Januar brachte bekanntlich starke Kälte. 
Diese hat einen bedeutenden Schaden ange­
richtet, besten Größe sich erst im M a i fest­
stellen lasten dürfte. Es ist zn befürchten, 
daß der Schaden, den einzelne Fruchtarten er­
litten  haben, größer ist, als in irgend einem 
Jahre, wo amtliche Berichte über den Saaten, 
stand erstattet wurden.

I n  einzelnen Gegenden w ird  die Gesammt 
läge als »trostlos* bezeichnet. Das Wetter 
der lebten Wochen hat nichts geändert; 
gleichwohl w ird  vereinzelt die Hoffnung aus­
gedrückt, daß sich bei baldigem E in tr it t  w är­
meren Wetters (der inzwischen erfolgt ist) 
mauche scheinbar abgestorbenen Pflanzen 
wieder erholen werden. Die Bestellung und 
Umackerung konnte nur vereinzelt auf leichtem, 
d u rch läss ig e ,, Boden ausgeführt werden; 
meist wurden sie durch die bis M itte  A p ril 
herrschende „aste W itterung verhindert.

l l t  säst noch nichts gesäet, K ar­
toffeln s„,d auch erst wenig gelegt, den» die 
Frühjahrsbestellung ist gegen sonst 4 Wochen

Bayern, Württemberg, Baden, Elsaß 
Lothringen, Sachsen - Kobnrg - Gotha und 
Schwarzburg-Nndolstadt sind von der Aus­
winterung der Saaten nur in geringem 
Umfange betroffen worden. Ebenso ist in 
den westlichen preußischen Provinzen der 
Saatenstand im Durchschnitt nicht gerade

Aus eigener Kraft.
Roman von A d o lf  Streckfuß.

-----------------  (Nachdruck verboten.
(35. Fortsetzung.)

Frau S torn i hatte wohl ein Recht, zu 
staunen. Daran hatte K lara nicht gedacht, 
als sie ihre Koffer gepackt hatte. Sie war 
seit frühester Kindheit so daran gewöhnt, 
daß die besten Stoffe fü r ihre Kleidung gut 
genug seien, daß es ih r garnicht znm Be­
wußtsein gekommen war, wie wenig diese 
fü r ihre künftige Lellensstelluttg paßten. Es 

recht schwer, die früheren Ge- 
wohnheiten völlig zu vergesse» und sich hiu- 
emzufngen in die neuen Lebensverhältnisse, 
schwer besonders durch die zahllose» kleinen 
nnd kleinlichen Rücksichten, die genommen 
werden mußten, das emvsand K lara schmerz­
lich bei jedem der sie in Verlegenheit 
bringenden Ausrufe der Fron S torm , die 
für den Augenblick so ganz in der Ver­
wunderung der kostbaren Gonvernanteuans- 
flattnug aufging, daß sie garnicht mehr an die 
^rsvrocheue M itthe ilung  dachte. Und als sie 

6">'r unten in dem ersten Koffer eine 
^tic rne  Kassette fand, die sehr knnst- 

gearbeitet war, war sie vor Staunen 
ganz außer sich

. Achtes, schweres S ilb e r!*  rie f 
zusammenschlagend und die 

s E Ü !  betrachtend. Gerade solche
in»  m*. unser gnädiger Herr

c B r a n d e n b e r g ,  er bewahrte darin 
fem Geld und den Schmuck der gnädigen 
Frau auf. Die gnädige Frau hat sie ver­
kaufen müssen, wie ihren ganzen Schmuck nnd 
vlelleS a,,drre. Und solche Kassette besitzen

»Mn'u verstorbener Vater hat sie m ir

unbefriedigend, der Winterroggen steht sogar 
gut, wenn freilich auch hier aus manchen 
Gegenden Klagen erschallen. Auch die P ro ­
vinz Ostpreußen ist in diesem W inter leid­
lich davongekommen. Umso schlimmer sieht 
es dagegen in Westprenßen, in  Posen, in 
Brandenburg »nd in  Pommern aus; auch 
Schleswig-Holstein und Hannover haben einen 
unbefriedigenden Stand der Saaten. Am 
schlechtesten steht W interweizen; bejahrte 
Landwirthe können sich einer solchen Ver­
wüstung der Saaten nicht erinnern. E in 
grober Theil der Anbaufläche mußte umge­
pflügt und m it Sommernng bestellt werden.

Im  Staatsdurchschnitt beträgt die ausge­
winterte Fläche 26.6 Hnnderttheile, doch 
w ird  sich diese Zahl im Maibericht noch 
höher stellen, da in zahlreichen Fälle» die 
Größe der wegen der Auswinterung umge­
ackerte» Fläche erst im nächsten Bericht an­
gegeben werden kann. Günstiger lauten die 
Nachrichten über Winterroggen, welcher der 
Kälte besser widerstanden hat, im allge­
meinen ist der Stand noch befriedigend. Da­
gegen hat der Klee namentlich im  Osten 
schwer gelitten, und zwar im Herbst unter 
der anhaltenden Dürre und im  W inter dnrch 
den schneefreien Frost.

F ü r viele Landwirthe, große und kleine, 
werden deshalb wieder schwere Zeiten her 
einbrechen, wo es g ilt, den Kopf oben zu 
behalten und in Ergebung die Schickung zn 
ertragen, die sich nicht hat verhüten lassen. 
Gegen Kälte «nd Dürre ist der Mensch 
machtlos. M it  Befriedigung ist es daher 
zn begrüßen, daß die Staatsregiernng, so 
weit es in ihren Kräften lag, rechtzeitig ein­
gegriffen hat, indem sie schon Anfang dieses 
Jahres einen besonderen Nothstandstarif fü r 
den Bezug von Futterm itte ln und S treu­
mitteln auf den prenßischen Bahnen ein­
führte. Im m erh in  ist diese Maßnahme je- 
doch nur ein Tropfe» auf dem heißen Stein. 
Andererseits zeigt sich bei dieser Kalam ität, 
die den Landwirthen droht, wieder einmal, 
wie nothwendig es ist, ihre Erzeugnisse w irk­
samer als bisher gegen den Wettbewerb des 
Auslandes dnrch Zölle zu schützen. Je k ä r g ­
l i c h e r  die Ernte bei uns ausfällt, desto 
e r d r ü c k e n d e r  w irk t die Ueberflntung

geschenkt zn meinem Geburtstage,* erwiderte 
K lara verlegen.

»Ja freilich, von solchem lieben Andenken 
trennt man sich ungern. Vielleicht ist es 
auch recht gnt, wenn man es behält, solange 
wie möglich. Kommt mal die Ze it der 
schwersten Noth, dann kann man es immer 
noch gut verkaufen. Echtes S ilber behält 
immer seinen Werth. Das hat unsere 
gnädige Fran erfahren. Dreihundert Thaler, 
ich weiß es ganz genan, hat unsere gnädige 
Frau von dem Wucherer, dem reichen Bankier 
Lenpold in  Berlin , der unseren armen gnädigen 
Herrn ins Unglück gebracht hat, fü r die 
Kaffette bekommen, nnd die sah genau so 
aus wie Ih re , Dieselbe» reizenden gepreßten 
Engelsfignrchen auf dem Deckel nnd auch 
dasselbe sonderbar geformte Schlüsselloch fü r 
das Kunstschloß, da« nur m it einem ganz 
besonderen Schlüssel geöffnet werden kann. 
Ich möchte darauf schwören, derselbe Arbeiter 
hat beide gemacht, so ähnlich sind sie 
sich.*

Eine dunkle Pnrpurröthe überflog bei 
diesen Worten der Fran S torm  Klaras Ge­
sicht; ihre Hand zitterte, als sie hastig die 
Kassette ergriff nnd sie fo rttrug, nm sie in 
einem Kasten der altmodischen, gebrechlichen 
Kommode unterzubringen, sie legte einige 
Wäschestücke darüber.

„Recht so!* sagte Fran Storm  billigend. 
„Verbergen Sie Ih re n  Schatz unter der 
Wäsche. Echte« S ilber zieht die Diebe an. 
Wo die Leute so oft wechseln, wie in Schloß 
Dahlwitz, mnß man doch vorsichtig sein. 
E in guter Dienstbote bleibt hier eben nicht 
lange, dafür sorgt schon der Upsen. Aber 
D» lieber Gott, da fallen m ir meine Sünden 
ein. Schwatze ich da, bewundere ich Ih re  
Wäsche und hätte wahrhaftig fast vergessen,

m it fremdem Getreide, desto größer w ird  die 
Noth der Landwirthe, und in  demselben 
Maße verlie rt der Landw irth die Kaufkraft 
und die Fähigkeit, die Erzeugnisse unserer 
Industrie aufzunehmen.

Unter der Überschrift „Eine brennende 
Frage* schreibt der polnische Gutsbesitzer 
von Chrzanowski polnische» B lä tte r»  fo l­
gendes :

„Schwere Zeiten habe die Landwirthschaft 
in diesem Jahre zn erwarte». Eisen, Holz, 
Kohle, sowie Futterm itte l würden immer 
theurer, die Preise fü r Getreide nnd andere 
Erdfrüchte dagegen entsprächen 
nicht den Produktionskosten. Der Mangel 
an S troh und Viehfntter sei bereits sehr 
empfindlich. Was sollte aber erst im  nächsten 
Jahre werden? Die Wintersaaten seien 
zum größten Theil erfroren, sodaß sie völlig 
verloren seien. Es gebe in Kujawie» nnd 
im Kreise M ogilno Wirthschaften, in denen 
die gesammte Wintersaat umgepflügt werden 
mußte. Diese Sachlage berechtigte diejenigen 
Besitzer, deren Güter von der Landschaft be­
lieben worden seien, an die Landschaft die 
B itte  zu richten, ihnen die J o h a n n i S -  
z i n s e n  zn e r l a s s e n .  Die Statuten der 
Landschaft sähen derartige Vorkommnisse 
vo r; der in  solchen Fällen entstandene Aus- 
fa ll werde aus dem Bestände der Reserve­
fonds gedeckt. Im  Jahre 1880 sei im  Kreise 
Samter der Roggen erfroren, worauf ein 
Theil der Gutsbesitzer des Kreises sich an 
die Landschaft m it einer derartigen B itte  ge­
wendet habe. Jener Antrag sei auch berück­
sichtigt »nd der Ausfall an Zinsen aus dem 
Reservefonds der Landschaft gedeckt worden. 
Auch in diesem Jahre wäre es wohl ange­
bracht, bei dem engere» Ausschüsse den E r­
laß der Zinse» fü r ein halbes Jahr zu be­
antragen. Es wäre am besten, wenn die be­
treffenden Anträge recht bald an die einzelnen 
Ausschußmitglieder abgesandt würden, damit 
diese die nöthigen Schritte demnächst nnter- 
nehmeu könnten.* Herr von Chrzanowski 
wendet sich vor allem an die Ausschußmit­
glieder und an die Kreisdeputirten m it der 
Bitte, sich dieser Angelegenheit wärinstens 
anzunehmen. Pflicht dieser Herren sei, sich 
an die deutsche» Besitzer zu wenden, damit

auch von dieser Seite Anträge gestellt 
würden.

Voraussichtlich dürften bei der zweifellos 
verhandenen Nothlage derartige Anträge 
auf Zinserlaß seitens der zuständigen Be­
hörde wohlwollend in  Erwägung gezogen 
werden.

Politische Tagesschtm.
Die Abstimmung in der Kanal-Kommission 

über den M i t t e l l a n d k a n a l  w ird  am
Mittwoch erwartet. Trotz des offiziösen

. Dementis b ring t der „Lokalanzeiger* die
durchaus Nachricht, daß der L a n d t a g  noch vor

Pfingsten geschlossen w ird  nnd alle Vorlagen, 
die bis dahin nicht erledigt sind, liege» 
bleiben. Zu den letzteren wurde auch die 
Kanalvorlage gehören, auf deren Zustande­
kommen im vollen Umfange, d. h. m it dem 
M ittellandkanal, nicht mehr gerechnet werde. 
Den weiteren Entschließungen würde eine 
Neubildung des Staats Ministeriums voraus­
gehen.

Die Bewegung gegen den e n g l i s c h e n  
Kohlenausfuhrzoll ist noch in vollem Gange. 
Der Schatzkanzler Hicks Brach empfing eine 
die gesammten Bergleute Englands ver­
tretende Deputation, welche erklärte, der 
Kohlenausfuhrzoll schädige den Kohlenhandel 
und würde von den Arbeitern getragen 
werden müssen. Hicks Brach erwiderte, er 
bestreite diese Ansicht nnd glaube, daß der 
Z o ll den ausländische» Käufern zur Last 
falle. Die Besitzer der Kohlengruben könnten 
daher eine Herabsetzung der Arbeiterlöhne 
nicht m it dem Ausfuhrzoll motiviren. E r 
wiederhole, daß geplant werde, die Kohlen- 
liefernngsverträge m it dem Auslande, die 
vor der Einbringung des Budgets bestanden, 
fü r eine gewisse Periode von der Abgabe 
freizulassen, und zwar eine Monate lang 
dauernde Periode, während der niemand 
durch den Zo ll leiden würde. Der Schatz- 
kanzler betonte schließlich, was weiterhin zn 
geschehen habe, sei von noch größerer Be­
deutung und erfordere zweifellos reifliche 
Erwägung, aber die Deputation solle nicht 
znweit gehende Hoffnungen hegen.

Aus M a d r i d  w ird  vom 30. A p ril ge­
meldet: Der Ausstand der hiesigen Straßen-

was unsere gnädige Frau von Brandenberg 
von m ir fordert. Ich soll Sie einweihen in 
die hiesigen Verhältnisse,* fuhr Fran S torm  
wichtig «nd m it leiser Stimme fort. „Na, 
das w ill ich nun wirklich thun. Ich bin 
zwar erst vier Jahre Wirthschaften» in  
Dahlwitz, aber ich kenne die ganze Gesell­
schaft wie meine Tasche. Die jetzige Fran 
von Funk habe ich ja außerdem schon damals 
gekannt, als sie noch als Fräulein Hermine 
von Hochstätten in  Brandenberg bei ihrem 
Vormund, unserem gnädigen Herr» Baron, 
lebte. Ja , damals! Da ging es noch lustig 
zu, wenn unser junger Herr Baron W olf 
gang von Berlin  aus anf Urlaub zn Hanse 
war. E r scherzte nnd lachte m it allen, am 
meisten m it seiner schönen Cousine Hermine, 
aber daran, eine zn heirathen, dachte er 
nicht, Fräulein Hermine aber dachte wohl 
nmsomehr daran. Jedermann in Schloß 
Brandenberg wußte, daß sie bis über die 
Ohren in ihren schöne» Vetter verliebt sei, 
Baron Wolfgang allein wußte es nicht. E r 
kümmerte sich garnicht darum, daß Herr von 
Funk täglich »ach Schloß Brandenberg kam. 
nm dem schöne» Fräulein Hermine den Hof 
zn machen. Ob sie gefürchtet hat, eine alte 
Jungfer zn werden, oder was sie sonst ge­
dacht hat, wer kann das wissen; sie nahm 
die Werbung des Herrn von Funk a» und 
heirathete den um mehr als zwanzig Jahre 
älteren Mann, der noch obendrein W ittw er 
war und zwei Kinder hatte. E r galt für 
einen reichen M a n n ; daß er schon längst 
wohl den größten Theil seines Vermögens 
verspielt hatte, wußte damals noch niemand, 
nnd die 40000 Thaler von Fräulein Her­
mine stachen ihm in die Augen. Was konnte 
aus solcher Heirath gutes kommen? Bon 
Liebe konnte niemand etwas spüren. E r

fuhr, soviel er eben konnte, nach B erlin , und 
darüber, wie er dort gelebt hat, werden 
schreckliche Geschichten erzählt. Sie fuhr bei 
den Nachbarn umher und ließ sich den Hof 
machen; aber das mnß ih r jeder lassen, 
niemand kann ih r etwas nachsagen. Um 
ihren M ann kümmerte sie sich so wenig, wie 
er um sie. Auch die Wirthschaft war ih r 
gleichgiltig, die überließ sie der W irth - 
schasterin, welche m it Upsen unter einer 
Decke steckte. Die beiden armen kleinen 
Mädchen wuchsen auf ohne Erziehung zwischen 
den Dienstboten. Is t  es da wohl ein Wunder, 
wenn sie auch nicht so geworden sind, wie 
sie wohl sein sollten? Da kam das große 
Unglück, das über Misere Herrschaft in  
Brandenberg hereinbrach. A ls  unser gnädige 
Herr so plötzlich starb, wußte niemand, ob 
ihm durch einen Zufa ll das Gewehr losge- 
gangen war, ob er sich selbst erschossen habe 
oder ermordet worden sei.*

„E rm ordet?* rie f K lara, F rau Storm  
unterbrechend, erschreckt. „D e r Baron von 
Brandenberg, der Vater des Barons W olf- 
gang, ermordet?*

„J a , ja, liebes Fräulein, es war schreck­
lich. Die fürchterlichsten Gerüchte gingen 
um. Baron Wolfgang mußte die Herrschaft 
verkaufen, um die Schulden des Vaters zu 
bzahlen. Damals starb die Wirthschafteri» 
hier in Dahlwitz, und ich kam hierher. Ich 
land die Verhältnisse noch trauriger, als ich 
sie Ihnen geschildert habe. Der Herr von 
Funk hatte m it dem Erbtheil seiner F rau 
seine Gläubiger befriedigt, das Glück hatte 
ihn außerdem begünstigt, er hatte, so er­
zählte man, in  Berlin  bedeutende Summen 
im Spiel oder durch Börsenspekulation, — 
was weiß ich —  gewonnen. E r hatte jetzt 
Geld genug und hätte jetzt sorglos leben



bahnbedieusteten dürste voraussichtlich bald 
beigelegt werde». In  Barcelona dagegen 
verhalten sich die Ausständigen durchaus 
ablehnend.

Wie die „Kölnische Zeitung* aus Peters­
burg vom 27. April meldet, wird nach 
Nachrichten aus T o k i o  beim Hafen von 
Mutsnmae an der Küste des japanischen 
Meeres gegenüber Wladiwostok ein neuer 
Kriegshafen angelegt. Die Arbeiten werden 
sehr rasch ausgeführt und sind bereits fast 
beendet.

Deutsches Reich.
Berlin. 30. April »901.

— Se. Majestät der Kaiser traf um 
5 '/, Uhr nachmittags in Berlin ein.

— Ein zweiter Besuch des Kaisers in 
Bonn soll noch einmal in diesem Sommer 
erfolgen. Der Kaiser hat die Absicht aus­
gesprochen, die Universitätsstadt in Kürze 
wieder zu besuche». Es handelt sich «m 
das alljährliche in Godeberg am Rhein statt­
findende E'mweibnngsfest der alten Herren 
des Bonner 8. 6., welches in die Woche nach 
Pfingsten fällt.

— Reichsbankpräsident Koch ist von seiner 
Urlanbsreise zurückgekehrt.

— In  der Kanalkonimission des Abge­
ordnetenhauses wurde auch hente uoch die 
allgemeine Besprechung über den Mittelland­
kanal fortgesetzt. Eingegangen ist ein neuer 
Antrag des Abg. Engelbrecht (freikons.), wo­
nach bis zu 100000 Mk. bewilligt werden 
sollen zur Aufstellung eines Kostenanschlages 
für einen Kanal vom Dortmund-Ems-Kanal 
über Oldenburg nach der Unterelbe (also 
Nordkanal anstatt Mittellandkanal). Abg. 
Schmieding (natlib.) trat für den Kanal ein, in­
dem er den „Wechselbalg* schilderte, derentstehen 
müsse, wenn man dem Kinde das Rückgrat, 
den Mittellandkanal, anSbreche und ihm ein 
Bein, die Emschelinie, nusreiße, um ihm 
einen Stelzfuß, die Lippelinie, einzusetzen. 
Abg. Gothein (freis. Vg.) erklärte, für die 
Vorlage werde er stimmen, ob auch für den 
Torso, bezweifle er. Abg. Dr. Hanptman» 
(kons.) führte aus. daß er ein zwingendes 
Moment für den Bau des Kanals nicht ge­
funden habe. Abg. Engelbrecht (freikons.) 
begründet seinen Antrag, den Küstenkanal 
vorzubereiten von der Gegend zwischen 
Meppen und Papenburg über Oldenburg 
nach Stäbe. Die Linie sei kürzer als die 
des Mittellandkanals, der Kanal könne vor­
handene Wasserwege benutzen und bilde eine 
Fortsetzung des Dvrtmund-Ems-KanalS. Der 
Nordkanal biete sichere Vortheile, bedrohe 
auch nicht die Landwirthschaft des Westens 
und habe nicht die,Verschiebung des Verkehrs 
zur Folge wie der Mittellandkanal. Minister 
v. Thielen erklärte, die Staatsregierung sei 
nicht in der Lage, auf den Antrag einzu­
gehen. ES sei vielmehr Aufgabe Hamburgs, 
deu Nordkanal vorzubereiten, da er für 
Preußen nicht von besonderer Bedeutnng 
sei. Die Minister von Miguel und von 
Thielen wandten sich insbesondere gegen die 
Anträge des Frhrn. v. Zedlitz. An der 
Debatte betheiligten sich noch gegen den 
Mittellandkanal Abg. v. Pappenheim und 
Graf Kanitz (kons.), für den Kanal Wie»,er

können; aber er konnte das ihm zugefallene 
Glück nicht genießen, er wurde krank, ein 
Nervenleiden, gegen das kein Arzt ein Mittel 
wußte, hielt ihn gepackt und ließ ihn nicht 
los. Er hatte alle Lust und Freude am 
Leben verloren. Es ist ein wahrer Jammer, 
zu sehen, wie der früher so kräftige Mann 
von Monat zu Monat mehr verfällt. Bor 
vier Jahren, als ich nach Dahlwitz kam, 
hatte er noch kein graues Haar und jetzt 
kaum mehr ein schwarzes. Das schlimmste 
ist, daß er alle Willenskraft verloren hat 
nnd daß er sich von dem Upsen ganz und 
gar beherrschen läßt. Der Upsen ist der 
böse Geist, der hier im Schlosse regiert. 
Früher war er der unterthänige Diener, 
der vor dem gnädigen Herr» kroch, der 
allen demüthig schmeichelte. Er war ein 
ganz gewöhnlicher und noch dazu schlecht be­
zahlter Wirthschaftsinspektor. Aber da der 
gnädige Herr sich garnicht nm die Wirth­
schaft kümmerte, änderte sich seine Stellung, 
und er wurde dem Herrn unentbehrlich, nnd 
darauf konnte er trotzen. Er forderte, daß 
sein Gehalt erhöht werde, es wurde erhöht, 
seine Einnahmen sollen jetzt höher sein, als 
die manchen Geheimraths in Berlin; die alte 
Znspektorstube war ihm zu schlecht, da zog 
er ins Schloß, Zwei der besten Zimmer sind 
für ihn eingerichtet worden. Er wollte nicht 
mehr mit mir, dem Verwalter und dem 
Gärtner am Verwaltertrsche essen, da be- 
stimmte der gnädige Herr, daß er am 
Herrentische mitspeise. Die gnädige Frau 
haßt ihn, aber sie ist ohnmächtig gegen ihn; 
wie oft sie sich auch mit dem gnädigen 
Herrn des abscheulichen Menschen wegen 
zankt, kann sie doch nichts gegen ihn aus­
richten."

»Fortsetzung folgt)

(freis. Vp.) »nd Gothein (freis. Vg.). Daraus 
wurde die Generaldebatte geschlossen. Weiter» 
berathung morgen.

— Die Budgetkommission des Reichstages 
begann die Berathung der Vorlage betreffend 
die ReichSgarantie für die Eisenbahn Dar- 
es-Salaam-Mrogoro. Kolonialdirektor Stübel 
erklärte, er werde mit der Deutschen Bank 
in Verbindung treten bezüglich der Frage, 
ob sie von ihrem Vorzugsrecht zurücktreten 
wolle. Die Dresdener Bank sei mit formu- 
lirten Offerten überhaupt nicht hervorgetreten, 
habe auch erklärt, daß sie die Pläne der 
Deutschen Bank nicht durchkreuzen wolle. 
Eine dritte Offerte sei nicht gemacht worden. 
Weiterhin bemerkte Stübel, die Kolonialver- 
waltung denke bei den gegenwärtigen Ver­
hältnissen nicht an eine große Seenbahu. 
Ob in späterer Zeit nach günstigen Ergeb- 
nisseu die Bahn weiter bis zu den Seen 
gebaut werde, darüber könne heute noch nicht 
entschieden werden. Staatssekretär v. Nicht- 
hofen erklärte auf Anordnung des Abgeord­
neten Hasse, daß Cecil Rhodes mit Bahn- 
Projekten durch Ostafrika von Osten nach 
Westen in Verbindung mit der projektirten 
Süd-Nordbahn hervorgetreten sei, die Neichs- 
regierung sei aber daraus nicht eingegangen.

— In  der 9. Kommission des Reichstages 
wurde heute ß 2d des vom Zentrum bean­
tragten „Toleranzantrages* gegen drei 
Stimmen wie folgt angenommen: „Gegen 
den Willen der Erziehungsberechtigten darf 
ei» Kind nicht znr Theilnahme an dem Re­
ligionsunterricht oder Gottesdienst einer an­
deren Religionsgemeinschaft angehalten 
werden.* Die Berathungen werden Don­
nerstag fortgesetzt.

— Der Berliner Stadtverordneten-Aus- 
schuß zur Lösung der Wohnungsfrage hat 
gestern beschlossen, der Stadtverordneten- 
Versammlung vorzuschlagen, den Magistrat 
zn ersuchen, ihr baldmöglichst eine Vorlage 
zn machen zwecks Errichtung von Wohn­
häusern zur Vermiethung von kleinen Woh­
nungen an von der Stadt beschäftigte Ar­
beiter und Beamte.

— Die ReichSdrnckerei beging gestern 
den Tag ihres fünfzigjährigen Bestehens.

— Die Folge des Apothekenboykotts ist 
die, daß sich sämmtliche Apotheker Berlins 
nnd der Vororte durch Unterschrift ver­
pflichtet haben, keine Sonderverträge mit 
irgend einer Krankenkasse abzuschließen oder 
irgend welchen Rabatt zu gewähren, insonder­
heit dem Vorstände ihrer Vereinign«« von 
allen an sie ergehenden Antragen sofort 
Kenntniß zu geben. Zuwiderhandlungen
sollen mit einer Vertragsstrafe von 5000 
Mark geahndet werden.

— Die katholischen Arbeitervereine Ber­
lins haben sich gestern Abend nach einem 
Vortrage des Abg. Gerstenberger für Ge- 
treidezollerhöhnng erklärt.

— Nach einer Zusammenstellung im 
kaiserlich Statistischen Amte sind über den 
Viehstand im deutschen Reiche nach der 
Zählnng vom I. Dezember 1900 folgende 
vorläufige Zahlen ermittelt: Pferde 4180001 
(gegen 4038495 am I. Dez. 1897), Rindvieh 
19 011631 (gegen 18 490772), Schafe 9682262 
(gegen 10866772), Schweine 16 693135 
(gegen 14274557) und Ziegen 3 207688.

WilhelmShave», 29. April. Das be­
schädigte Linienschiff „Kaiser Friedrich III.* 
hat angefangen, abzurüsten. Die Außer- 
dienststellnng erfolgt am 4. Mai. Die Mann­
schaften werden Per Bahn nach Kiel in 
Marsch gesetzt, woselbst die Indienststellung 
des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm der Große* 
am 5. Mai erfolgt.

Wilhelmshave», 30. April. Der Ober­
werft-Direktor Kapitän z. S. Modrig in 
Wilhelmshave,, hat durch einen Tagesbefehl 
den Arbeitern bekannt gegeben, daß es nicht 
gestattet sei, am 1. Mai von der Arbeit fern 
zu bleiben, nm Anfzügen beizuwohnen. 
Das Zuwiderhandeln hat Entlassung znr 
Folge.

Dessau, 30. April. Der „Staatsauz.* 
meldet in einem Extrablatt: Der Herzog 
hatte heute Morgen einen stärkeren Ohn­
machtsanfall. Gegen Abend waren die Folgen 
fast geschwunden.

Leipzig, 30. April. Das „Leipz. Tagebl.* 
meldet aus Naumburg: I »  einer Kiesgrube 
des Klingeberges bei Grochlitz in der Nähe 
des OstbahnhofeS wurde eine vorgeschichtliche 
Begräbnißstätte aufgedeckt. Dievorgefundenen 
Gegenstände sollen aus der jüngeren Steinzeit 
herrühren. ____

Ausland.
Wien, 30. April. Fürst Ferdinand vou 

Bulgarien ist heute auf der Durchreise nach 
Sofia zn kurzem Aufenthalt inkognito hier 
eingetroffen.

Wien, 29. April. Das Präsidium und 
der Ansschuß der Wiener Advokatenkammer 
haben heute ihre Mandate niedergelegt, weil 
die Kammer einen vou dem Justizministerium 
ausgearbeiteten Advokateutarif für schädigend 
und beleidigend erachtet.

Paris, 30. April. Wie die B lätte r aus 
Brest melden, wurde während der letzten 
Versuchsfahrt des neuen Panzerschiffs „Jena* 
festgestellt, daß die Maschinen schlecht funk- 
tionirten. Die Nachforschungen ergaben, daß 
verschiedene Röhren in den Kesseln von ver- 
brecherischerHand mitKohlenstücken vollgestopft 
waren. Die Mariuebehörde hat eine strenge 
Untersuchung e ingele ite t.-In  Cherbonrg ist 
Schiffsleutnant Guissez, der Kommandant 
des Unterseebootes „Narval*, nach längerer 
Krankheit gestorben. Er hatte sich dieselbe 
infolge der Anstrengungen zugezogen, die er 
bei den Uebnngsfahrten des „Narval* durch­
machte.

London, 30. April. In  einem Schreiben 
an den Herausgeber des Blattes „Gas 
World* erklärt der Schatzkanzler Hicks Brach, 
Coaks falle unter den Kohlenansfuhrzoll.

Washington, 29. April. Präsident Mac 
Kinkel) hat, begleitet von mehreren Mit­
gliedern des Kabinets, heute früh mit einem 
Sonderzuge die anf 6 Wochen berechnete 
Reise nach dem Westen angetreten.

Tokio, 29. April. Die Kronprinzessin 
ist heute Abend von einem Prinzen glücklich 
entbunden worden.

Zu den Wirren in China.
Das „Militärwochenblatt* meldet: General­

major von Gayl, Ober-Qnartiermeister beim 
Armee-Oberkommando in Ostasien, ist zum 
Chef des Geueralstabes dieses Oberkomman­
dos ernannt.

Die „Nationalzeitnng* erfährt von zu­
verlässiger Seite, daß die Annahme einiger 
Blätter durchaus unrichtig sei, als wäre das 
Verhalten der Franzosen unter Baillond bei 
den Kämpfen gegen Lin unthätig gewesen. 
Die Franzosen als die später Eingetroffeuen 
hätten die Flankendeckung übernommen nnd 
seien infolgedessen nicht ins Feuer gekommen. 
Eine Ordre znr Zurückhaltung war ihnen 
nicht ertheilt worden. »

- Nach einer Unterhandlung theilte der 
Gouverneur von Schaust Li-Hung-Tschang tele­
graphisch mit 3000 Franzosen befänden sich, 
von 2000 bewaffneten eingeborenen Christen 
begleitet, innerhalb der Provinz Schaust und 
verursachten große Noth und Verwirrung, 
wohin sie kämen. — Der Vizekönig von 
Nanking Linkunji hat in einer Denkschrift an 
den Thron um die Erlaubniß nachgesucht, 
eine öffentliche Sammlung von Beiträgen 
einzuleiten, um die Regierung bei der Be­
zahlung der chinesischen Truppen zu unter­
stützen.

Der französische Konsul in Mong-tze, 
Franxois, der aus seinen Posten zurückgekehrt 
ist, meldet, er habe an der Grenze von 
Jünnan Abgesandte des Vizekönigs mit einer 
Eskorte angetroffen. Chinesische Truppen 
hätten ihm 10 Kilometer vor Mong-tze Ehren­
bezeugungen erwiesen, nnd die Spitzen der 
Mandarine hätte» im Namen der chinesischen 
Regierung ihr Bedauern über die Vorkomm­
nisse im Juni vergangenen Jahres ausge­
sprochen.

Der „Wiener Abendpost* zufolge wurde 
das österreichisch-ungarische Marine-Detache- 
ment in Peking auf 200 und jenes in 
Tieutsin auf 30 Mann reduzirt.

Wie der Pariser „Matin* meldet, kam 
es in Nagasaki zwischen englischen nnd fran­
zösischen Matrosen zu einer Schlägerei, bei 
welcher zwei Engländer getödtet, ein Eng­
länder und mehrere Franzosen verwundet 
wurden.

In  einer am Montag in Peking statt­
gehabten Konferenz der Generale ist beschlossen 
worden, den Gesandten mitzutheilen, daß 
Abmachungen inbetreff der Zurückziehung 
der Truppen möglich seien, wenn die Ge­
sandten in der Lage seien, eine von China 
als Gesammtentschädignng zu zahlende Summe 
anzugeben und wenn die Chinesen sich zur 
Zahlung dieser Summe bereit erklären. 
Ferner wurde beschlossen, den Chinesen z« 
gestatten, allmählich die Verwaltung von 
Peking wieder zu übernehmen, bis die bürger­
liche Gewalt wieder ganz in ihren Händen 
sei und von den M ilitärs nur eine passive 
Oberaufsicht ausgeübt werde. Schließlich 
wurde in der Konferenz über die Frage be­
rathen, ob das Kommando über die Gesandt- 
schaftswachen in die Hände eines einzigen 
Offiziers zn legen sei oder ob die einzelnen 
Wachen unabhängig bleiben sollen.

Der Krieg in Südafrika.
Amsterdamer Blätter entnehme» einem Schrei­

ben aus KonstaiitinopelerRegiernngskreisen folgende 
Stelle über die Kriegsmüdigkeit der Engländer: 
„Man ist hier ziemlich allgemein der Ansicht, daß 
die Engländer den Krieg nickt lange mehr fort­
setzen werden und daß sie nur auf annehmbare 
Vorschläge, gleichviel vou welcher Seite her­
rührend, warten, »in ihn zn beenden «ud den 
Buren eine soweit wie möglich gehende Selbst- 
siLndigkeit zu bewilligen. I n  diesem Sinne ließen 
sich auch Lord Wolseleh und die Mitglieder seiner 
außerordentlichen Gesandtschaft aus, die znr Zeit 
hier weilen, um dem Sultan den Regierungs­
antritt Eduards VII. anzuzeigen. Man Ist ferner 
der Meinung, anch unter den Engländern, daß 
Südafrika sich danach sehr bald als eine

Fvöernkwn vvcr etwas ähnliches koMtilttlren 
werde, nach den Beispielen von Australien oder 
Kanada und so lose wie möglich an Groß­
britannien verbunden." „Wenn man*, bemerkt 
hierzu die „Rh.-W. Ztg.*, „die gegenwärtige Kater- 
stimmniig in England — jetzt noch vervollständigt 
durch Hicks Beachs Steuerschranbe — «»betracht 
zieht, lautet die Meldung nicht so unwahrschein­
lich England ist des Bilrenbesiegens bis znm 
Tode überdrüssig, nnd die immerfort auftretenden 
Meldungen von der frledensvermittelnden Frau 
Botha dürften durchaus zutreffend sein, nnr ist 
nicht Botha der Bittende, sondern Lord Kitchener 
os Karthum!"

Aus der am Montag in London veröffentlichten 
Kriegsverlustliste ergiebt sich, daß General Rnndle 
auf dem Marsche vou Harrismith »ach Bethlehem 
in den Tagen vom 21. bis 24. d. MtS. einen Ver­
tun von 2 Todte» nnd 9 Verwundeten hatte nnd 
wnd"',! 2 Mann seiner Truppe» vermißt

Aus Rosmead in der Kavkolo.iie wird vom 
Dienstag gemeldet: Augenscheinlich ist Nhcuoster- 
berg noch das Hailptgnnrtier eines Burenkom- 
mcmdos, da häufig kleine Abtheilungen beobachtet 
werden, die sich dorthin begeben oder von dort 
konunen. — Bon den Znurbergen her wurden 
gestern Schuhe gehört.

Aus Bloemfontein meldet Reuters Bureau: 
Ein Bericht der F r i e d e n s b o t e n ,  welche nach 
dem Kap gegangen waren, um denAfrikauderboud 
zu bewegen, die Buren zur Ergebung zu über­
reden, ist veröffentlicht worden. Nach diesem 
Bericht ist die M i s s i o n  v o l l s t ä n d i g  geschei­
t e r t .  Der Obmann des Bundes hat sich 
geweigert, die Vollmacht der Abordnung anzuer­
kennen, und die holländischen Minister lehnten es 
ab, einen Schritt in der Sache zn thun, solange 
die U n a b h ä n g i g k e i t  der R e p u b l i k e n  nicht  
anerkannt werde.

Die K o m m i s s i o n ,  welche znr Be­
rathung der Etttschädignngsfordernngen der aus 
Südafrika ausgewiesenen Ausländer eingesetzt 
worden ist, hat am Dienstag in London ihre erste 
Sitzung abgehalten. Auf die Frage des Ver­
treters der Holländer, Dr. Bischop, wie die 
Kommission ihre Thätigkeit zn regeln gedenke, er­
widerte der Vorsitzende, es sei beabsichtigt, wenn 
möglich an 4 Tagen der Woche Sitzungen abzu­
halten und Zeugen zn Vernehmen. Auf die 
weitere Frage Bischops, ob es nöthig sein werde, 
daß die Reklamanten persönlich erscheinen, erklärte 
der Vorsitzende, die Kommission sei der Ansicht, 
daß alle Aussagen vor ihr persönlich zn machen 
seien, da es der Kommission auf andere Weise 
nicht möglich sein wurde, die Existenz einer 
Person, deren Glaubwürdigkeit nnd Forderung 
sie prüfen soll, und vor allem die Neutralität d-- 
Reklamauten festzustellen. — I m  weiteren Ver­
laufe der Sitzung der Kommission beschrieb der 
holländische Bevollmächtigte Bischop die mannig­
fachen Arten von Ansprüchen, die er vertrete. Es 
seien darunter Ansprüche von Leuten, die ge­
zwungen gewesen seien, ihr Besihthum ohne Schutz 
zurückzulassen, oder die es in größter Hast hätten 
verkaufen muffen und dabei nur sehr wenig Geld 
bekommen Hütten, ferner Forderungen von Leuten, 
die erst Befehl erhalten hätten, das Land zu ver­
lassen, die dann aber andere Ordre erhalten hätten, 
durch die ihre Abreise verschoben wurde, und die 
dadurch genöthigt worden seien, sich unter 
großen pekuniären Verlusten nen einzurichten.

an d ere  L e n te  v e r la n g te n  E n tlr h ü d ig n ,,«  kgx
»»rechtmäßige Jnhaftnahine oder für Verluste, die 
ihnen auf der Reise erwachse» seien, weil die 
Schiffe zu ihrem Transport nicht znr Stelle 
wäre», wie festgesetzt war, und schließlich würden 
noch Forderungen erhoben wegen schlechter Be­
handlung anf der Reise.

Brovinzinlniichrichten.
sta,w>sG?ŵ b̂
gemeinnützigen Verein die größte Ausdehnung zn 
geben. Deinnächst beabsichtigt der Gewerbeverein 
der Prämiinuig nnd Allsstellung von Lehrlings» 
arbeiten näher zu treten. — Seit drei Tagen ist 
unsere neue Stadtnhr auf dem alten Rathbans- 
thurm im Gange. Die Uhr wird stündlich durch 
einen elektrischen Motor aufgezogen nud bedarf 
iilfvlgedcsseü keiner Bedienung. — Das Herrn von 
Beringe gehörige Rittergut Cilenta soll als Do­
mäne für den Fiskus angekauft werden. Verhand­
lungen schwebe». — Am Freitag Abend wurde 
versucht, die hiesige Frost'sche Herberge in Brand 
zn stecke». Die glimmende» Theile wurden recht- 
zeitia entdeckt

Granden;, 26. April. (Zum Ban einer Straßen­
bahn) vom „Schwan* durch Tarven bis zur Ein­
mündung der Marienwerderer Chaussee hat sich 
eine Aktiengesellschaft gebildet. I n  der ersten 
Generalversammlung der Aktionäre wurde Herr 
Gutsbesitzer Schaldach-Wossarken znm Direktor 
gewählt.

Konitz, 29. April. (Der frühere Rechtsanwalt 
nnd Notar Dr. Karl Willntzki aus Klatow), der 
von der Strafkammer und dem Schwurgericht zn 
Konib wegen mehrfacher Unlerschlagnngen und 
Urkiiiidensälschung bereits z» 5'/« jähriger Gkfaug- 
uibstrafe vernrtheilt ist und diese Strafe gegen­
wärtig im Jnstizgefäiigiiiß zu Konib verbüßte, 
wurde heute von der Strafkammer in Konib wegen 
Unterschlagung in weiteren 30 Fällen und Ur­
kundenfälschung zn zehnjähriger Gefängnißstrafe 
und Ehrverlust vernrtheilt. Als vor Ja h r  und 
Tag die Vergehe» Willutzkis bekannt wurden, da 
war ma» im Publikum geneigt, das Vorliegen 
eines Versehens oder eines vereinzelten Fehltrittes 
anzunehmen. Ma» wollte nicht glauben, daß der 
Man», der eine vorwurfsfreie Vergangenheit be­
saß. der als Primaner hinaus in den Kampf gegen 
Frankreich gezogen nnd unter Verstümmeln»» der 
rechten Hand wieder heimgekehrt war, der dann 
mit der linken Hand schreibe» lernte und danach 
als Unterossizier geschmückt mit dem eiserne» 
Kreuz, das Abiturieiitenexanien in Danzig bestand, 
der i» Flatow so viele Ehrenämter inne hatte, daß 
sich fast das ganze öffentliche Leben in S tadt nnd 
Kreis »m ihn drehte — man wollte nicht glaube», 
daß dieser Mann zum Verbrecher gesunken sein 
konnte. Willntzki selbst, der allgemein für sehr 
wohlhabend galt und eine einträgliche Praxis 
hatte, war über die Entdeckung seines Treibens 
so ergriffe», daß man an seinem Verstand zu 
zweifeln begann, den Mann unter V o , mundlwasr 
stellte nnd ihn in eine Irrenanstalt sandte. Dorr 
konnte ein geistiger Fehler nicht iestaestellt werden, 
Willntzki mußte, wovor er sich so sehr gefürchtet 
und geschämt hatte, vor dem Strasrichter erWMen. 
zuerst vor der Strafkammer, dann vor dem Schwur 
gericht. 5'/, Jahre Gefängniß war das Ergebniß



beider Verhandlungen. Infolge Bekauniwerdcns 
der Strafthaten Willntzkis meldete» sich »mmer 
mehr Betrogene, es zeigte sich. daß die Rcchtsnn- 
Walts-Praxis W.s eine lange Kette von Vergehen 
war. So lagen denn am Montag dem Gericht 
nicht weniger als 30 neue UntecichlagnngSfnlle 
und Urkundenfälschungen vor. bei denen es sich um 
Beträge von 60 Mk. bis 11700 M k. insgesammt 
nm 52520.2« Mk. handelte. Es waren 20 Zeugen 
geladen, die indeß nicht vernommen zn werden 
brauchten, weil der Angeklagte in vollem Umfange 
geständig war. Dir königliche Staatsanwaltschaft 
beantragte wegen wiederholter Unterschlagung zu 
der früher erkannten Strafe von 5'/- Jahren eine 
Zusatzstrafe von 4'/, Jahren, mithin eine Gcsaimut- 
strafe von 10 Jahren Gefängniß und Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre. 
Der Gerichtshof erkannte^ wegen Unterschlagung, 
Untreue und Urknndensälschnng anf eine Ge- 
fammtstrafe von 10 Jahren Gefängniß und Ehr^ 
Verlust.

Aus dem Kreise Tuchel. 26. April. (Pfarrrrwahl.) 
Au Stelle des vor einiger Zeit nach der Provinz 
Sachsen berufenen Herrn P farrers Freie ist Herr 
Pfarrer Schönjahn aus Randen, Kreis Dirschan. 
zum Pfarrer der evangelischen Gemeinde in Vag 
nitz gewählt worden.

Berent. 29. Avril. lAls Rcchtsanwalt) hat sich 
Herr Rechtsanwalt Skovnik aus Zielenzig hier 
niedergelassen »nd seine Praxis begonnen.
Wf Marienwerder, 29. April. tWeitere Jubiläums- 
Denkmünzen) sind bei der hiesigen Negiernngs- 
hauptkasse eingegangen. Ein Theil derselben ist 
bereits den Kreiskassen zugestellt worden. Bei der 
hiesigen Reglernngshaiiptrasie können die Münzen 
erst in den nächsten Tagen znr Ausgabe gelangen, 
da die Kasse am 29. und 30. April J s . für das 
Publikum geschlossen ist.

Marienburg, 30. April. (Die Sektion) der Leiche 
des verschwundenen 15jährigen Dienstmädchens 
Hedwig Kork aus Marienbnrg hat ergeben, daß 
das Mädchen anscheinend infolge eines Unfalls m 
dem Graben ertrunken ist. Verletzungen oder 
sonstige Zeichen eines Verbrechens waren nicht 
vorhanden.

Elbing, 30. April. (Die morgige Maifeier) 
woll,,l die hiesigen Sozialdemokraten am Vor­
mittage und am Abend begehen. Die Hanptfeier 
ist für den nächsten Sonntag geplant.

Elvintz. 30. April. (Seine Majestät der Kaiser) 
soll znr Einweihung der hiesigen S t. Annenkirche 
eingeladen werde». Der Neubau soll deshalb so 
beschleunigt werden, daß er zum Herbst, zur Zeit 
des Kaisermanövers, vollendet ist. Wenn der 
Kaiser allen Einladungen entspreche» wollte, die 
ihm aus Anlaß seiner mehrtägigen Anwesenheit 
beim Kaisermanöver in unserem Osten zugehe», 
dann würde für die militärischen Uebungen jeden­
falls recht wenig Zeit übrig bleiben, nnd sie sollen 
doch der Hauptzweck seiner Reise nach dem Osten 
sein. Indeß ist das rege Interesse des Kaisers 
für kirchliche Feiern bekannt. Das Festmahl, das 
die Provinz Weftprenßen dem Monarchen zu geben 
beabsichtigte, ist bereits abbestellt worden.. Zuge­
sagt hat der Kaiser seine Theilnahme an der Ein- 
Weihnng der Luiscrikirche in Königsberg und an 
der Grundsteinlegung z» dem von der Provinz 
Westpreußen in Danzig zu errichtenden Kaiser 
Wilhelm l.-Denkmal. die am 7. September vor 
sich gehen soll.

Dirschau. 29 April. (Erschossen) hat sich. wie 
die „Dirsch. Ztg." berichtet, der Hofbesitzer Jakob 
Miede aus Krebsfelde in der Nacht vom Sonn- 
Lj'l'd am" Sonntag. Wiebe war gut sitnirt und 
im zarten Älter 5^"" zwei Kinder
W eW ?)° w A - < T i e  Schifffahrt auf der 
ordentlich reoe c?2"'c-'^ten Tagen eine anßer- 
K n ^  M - t ? ^ - ^  §"d täglich 20 bis 30 mit
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den Antrag gestellt, daß unser Ort S«r S tadt erhoben werde.

Tilsit. 29. April. <Der Mörder Förmer) ist der 
Sohn des Schuhmachers Kerdiiiand fförmer in 
Ansterburg und am 6 Dezember 1877 geboren. 
Der Vater des Verbrechers steht, wie das „Ostpr. 
Tagebl. berichtet, seit längerer Zeit auf der 
Trunkenboldliste.

Gchulitz, 29. April. (Pserdemnstermig.) Zu der 
am Sonnabend hier abgehaltenen Pserdemnsternng 
sollten 94 Pferde gestellt werden. Es wurden 47 
znr eventl. Verwendung für Kriegszwecke für 
brauchbar befunden, 39 für unbrauchbar; 7 waren 
nicht gestellt worden.
„^" '"vrazlaw . gg April. ( In  der außerordent- 
lichen Generalversammlung des Steinsalzberg- 
werks). welche am 29. April stattfand, waren 3941 
Aktie» mit 1577406 Mk. Aktienkapital vertreten. 
ES lmirde emstunmig beschlossen, die Sodafabrik 
von Robert Suermondt u. Ko. mit Gewi»« voin 
l. Januar d .J s .  ab gegen Gewährung von 5400000 
Mk. neuer Aktien der Gesellschaft mitDividenden- 

gleichen Datum anzukaufen, das 
«Vital diesen Betrag zn erhöhe» «nd 

^^A ufstchtsrath  nm drei Mitglieder zu der-

n i i i ^ A  ^ A p r il .  (Pfarrwahl.) Beidergestern 
Ä " "  den, Borsjtz pxz Herrn Pfarrer Erdmann- 

!" Vertretung des Herrn Snperinten- 
Ebel. obgehaltene» Pfarrwahl wurde der 

A derige LIlfsprediger Serr Gerhard in Cnlm 
Wk von 16 abgegebenen Stimmen znm evange- 
"Mkn Pfarrer des Kirchspiels Lessen gewählt. Der 
Zenfalis znr engeren Wahl gestellte Herr Prediger 
«choniahn, z. Z. Pfarrverweser in Randen, ist in- 
Lv'schei, in die Pfarrftelle von Bagnitz, Diözese 
"oi„tz. gewählt worden.

feines 28jährige» Bestehens hat der Verein ins­
gesammt 2200 Dienstboten mit 23000 Mk. Prä- 
murl.

Stargard i. Pr., 29. Avnl. (Zmn Brandunalück.) 
Dnß das BraildnnaLück im Lause Bergstraße 68, 
bei dem die Krall des Bahnwärters Larlfiel mit 
sieben Kindern den Tod in den Flammen fartd, so 
schreckliche Folgen haben konnte, ist nach den Aus­
lassungen des Stadtbanraths darauf znri'ickzn- 
fiihren, daß der Ausdruck des Feuers sehr spat 
bemerkt wurde. Auch wurde der Alarm durch die 
in demselben Lause befindliche Meldestelle von 
den erschreckten und mit der eigenen Rettung be­
schäftigten Personen zn spät bewerkstelligt und 
auch nicht bis znr Polizeiwache fortgetragen, so- 
daß die Feuerwehr in voller Stärke erst sehr spät 
eingreifen konnte.

Westpr. Handwerkskammer.
Danzig. 30. April.

Heute Vormittag 10", Uhr fand im großen 
Saale des Landeshnnses die Fri'ihjahrs-Vollver- 
sammlnng der Handwerkskammer statt. Der Vor­
sitzende der Kammer, Obermeister H e r z o g ,  er­
öffnete dieselbe: Die heutige Sitzung bilde im 
Grunde genommen eine Fortsetzung der im März 
abgehaltenen. Es seien in dieser kurzen Zeit ver­
schiedene Aenderungen im Handwerk kingctrete», 
so bezüglich der Meisterprüfung, der Fach- nud 
Fortbildnngsschnlen u. s. w. Die heutige Tages­
ordnung biete reichen Stoff zu umfangreichen 
Verhandlungen. Angenehm berühre es and rege 
zn freudiger Thätigkeit a». daß so viele Vertreter 
der Behörden »nd der Schivesterkaiuuiern, sowie 
zahlreiche Gäste ihr Interesse für die Kammer 
durch ihr Erscheine» kundgäben. Die Rede gipfelte 
in einem begeistert aufgenommenen Hoch auf 
Se. Majestät den Kaiser. — Hierauf begrüßte der 
Vorsitzende die Vertreter der kvuigl. Regierungen 
zu Danzig und Marienwerder. Reg.-Assessoren 
Dr. Meyer und Dr. Dschenfzig, die Vertreter der 
Handwerkskammern zn Jnsterburg, Pose», Frank­
furt a. Oder. Königsberg nnd der westprenßischen 
Landwirthschaftskammer. Herrn Oekonomierath 
Steinmcyer. den Direktor der hiesigen Fortbil­
dungsschule Herrn Fischer, den Direktor der kgl. 
Gewehrsabrik Herr» Major Paetow nnd den 
Herrn Polizeipräsidenten Weffel.

Zunächst bringt der Vorsitzende zahlreiche M it­
theilungen interner Art znr Kenntniß der Ver­
sammlung und gedenkt dann in warmen Worten 
des znr Erholung in der Ferne weilenden Herrn 
Oberpräsidenten von Goßler. E r bringt ein Er- 
gebenheitstelegramm an denselben znr Verlesung, 
mit dessen Absendung sich die Versammlung freudig 
einverstanden erklärt. Dasselbe hat folgende» 
W ortlaut: „Se. Exzellenz Oberprästdentv. Goßler, 
Lugano, Schweiz. Hotel du Parc. Die heutige 
Vollversammlung der Handwerkskammer gedenkt 
in treuer Liebe nnd Dankbarkeit ihres znr Zeit 
fern von hier weilenden, allverehrte» Herrn Ober- 
prästdenten. Gott gebe Ew. Exzellenz einen ge­
segnete» Knrerfolg und lasse Ew. Exzellenz recht 
bald wieder in voller Rüstigkeit an der Spitze der 
Provinz Westpreußen znm Heil »nd Segen der­
selbe» erscheinen. Das walte Gott! Die Ew. Ex­
zellenz stets treu liebende» Wrstprentzcn. I .  A.: 
Herzog."

Herr Gebber t -Koni tz berichtete über die 
Jahresrechnung pro 1900. Die Einnahmen be­
trugen 12385.20 Mk.. die Ausgaben 6892.93 Mk.. 
sodaß ein Baarbestand von 5492,27 Mk. verbleibt. 
Nach langer Debatte erklärt sich die Versammlung 
mit der Entlastung der Jahresrechnung einver­
standen. — Der Voranschlag der Berwaltnngs- 
kostrn pro 1901 balanzirt in Einnahme und Aus­
gabe mit 3000 Mk.

Inzwischen sind »och erschienen die Herren: 
Reg.-Rath Bnseuitz, S tadtrath Bail, Reg.-Nath 
a. D. Schreh und ein Vertreter der Handwerks­
kammer zu Bromberg. Hierauf tritt die Ver­
sammlung in die Berathung des Punkt 2 der 
Tagesordnung „Meisterprüfung", zu dem Vor­
schläge im „Westpreuß. Handwerksblatt" erthalten 
sind und über die wir bereits bei Gelegenheit der 
im M ärz abgehaltenen Sitzung berichtet haben. 

I An der Land der zahlreichen Paragraphen, die 
I einzeln durchgegangen werden nnd an die sich eine 

längere Debatte anschließt, erklärte sich die Der- 
sammln»» — nach kleinen Abänderungen einzelner 
88 — im allgemeine» mit den Vorschlägen zur 
Meisterprüsungsordnnng für das Handwerk in 
der Provinz Westpreußen «»verstanden. Ueber 
die Besetzung der Prüfungsausschüsse werden die 
einzelnen Abtheilungen unter sich berathen. Der 
Abgrenzung der Bezirke der Prüfnngs-Ansschüsse. 
wie sie im „Westpr. Landwerksblatt" angegeben, 
ertheilt die Versammlung ebenfalls ihre Zu­
stimmung.

Bei der Fortsetzung der Vollversammlung kam 
auch der Arbeitsnachweis znr Verhandlung. Die 
Handwerkskammer erachtete es für ihre Pflicht, 
den Arbeitsnachweis zn fördern; es soll vom 
Vorstände eine Uebersicht aufgestellt werden, aus 
der hervorgeht, wo in der Provinz Westpreußen 
von den Jminngen Arbeitsnachweise eingerichtet 
sind und wo es an solchen fehlt. Anleitung zur 
Errichtung von Arbeitsnachweisen zu gebe», er­
klärte sich Herr Gewerbeinspektor G a r n »  bereit. 
—Als das Genossenschaf t swesen  znr Sprache 
kam, traf der Präsident der Zentral-Genossen- 
schaft, Herr Pros. Dr. H e i l i g t a g  aus Berlin, 
ein und hielt über dasselbe einen längeren Bor- 
trag, der beifällig aufgenommen wurde. Im  wei­
teren Verlaufe der NachmittaaSsitzliiig hielten die 
Herren Bnchbindermeister Voß,  Korbmacher­
meister Nenmaun-Daiizig nnd Klempnermeister 
SPaenke-Grandeuz Vorträge über ihren Besuch 
der P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g  und schilderte» 
die Eindrücke, die die Ausstellung anf sie gemacht 
habe. Das Genossenschaftswesen wurde alsdann 
wiederum besprochen, worauf abends die einzelne» 
Abtheilungen zn Berathungen zusammentraten.

aus Rn2 erorinorr; es neu» veinnury, »o»e 
Koadiiit„ anmeldet wird, die Ernennung eines 
Vor. des Präfekten der xroxagLnä» kille be-
maliaen Leiche des hier verstorbenen ehe- 
vou Zolton,s»"»hausNlitglieds Rittergutsbesitzer 
Den Traiierkn,.!?'^ ""  Bazarsaale aufgebahrt, 
wird am Don,,'?'!?* «ach der S t. Martinkirche 
Dr. von Stab L»,? Vormittag Herr Erzbischos 
der Kirche wie» »»?^,s"bren. dir Trauer, eoe ni 
Marcel von Zolt?ws'k^k?^M halten.

Von Z o ltöw U  1831 gehörte Marcel

Der in die erste Pfarrftelle zn Schneidemüh! 
berufene Superintendent Schammer, bisher in 
Pinne, ist zum Snperiiitrndenteu der Diözese 
Koimar i. P ,. Regierungsbezirk Bromberg. ernannt 
worden.

— ( P e r s o  » a l i  eu.) Dem bisherige» Ersten
Vorstandsbeamten der Neichsbaukst eile in Grandenz, 
Bankdirektor Albert Lehman», ist der Rothe 
Aölerorden 3. Klasse mit der Schleife verliehen 
worden. ' . .

— ( S c h l a s w a g e  « b e t r i e b  zwi s c h e n  
V e r l i n u n d  Wa r s cha u . )  Die in den Zügen 
51 und 52 zwischen Berlin und Alexandrowo ver­
kehrende» Schlafwagen der preußischen S taats- 
bahnen werden vom 18. Mai d. J s .  ab bis »nd 
van Warschau durchgeführt werden, nm die Reisen­
den der Uubcgncmlichkeit des Wagenwcchfels in 
Alexandrowo zn entheben. Für die ganze Strecke 
Berlin-Warschan werden Bettkarten znm Preise 
von 10.55 Mk. in I. und 8.44 Mk. in II. Klasse 
(einschließlich der preußischen Transportstener) aus­
gegeben. Daneben bleiben die bisherigen Bett­
karten für die Theilstrecke Berlin - Alexandrowo 
zum alten Preise bestehe».

— ( K o l o n  i a l a b t h e i l n n g  T h o r  n.) Aus 
dem gestrigen Herrenabend in» Artnshofe machte 
der Vorsitzende Herr Proscssor E n tz interessante 
Mittheilungen über Kiantschon nnd die Bahnbaulen 
in Deutsch Ostasrika nnd Süd Westasrika rc. Mitte 
des Monats wird Herr Mittelschiillehrer Rebeschse 
einen Lichtbildervvrtrag über Togo halte».

— lDer  H a n d w e r k e r v e r e i n )  hält morgen 
im Schntzenhanse eine Geueralversammlniig ab. 
auf deren Tagesordnung n. a. Besprechung über 
das neue Handwerkergrsetz steht.
^ 7" ( E i n  z w e i t e r  Anke  » v e r e i n )  ist im 
März d. J s .  hier in Thor» von einem Konsortium 
begründet worden. Demselben gehöre» u. a. an 
die Herren Walk-Thor». zwei Gebrüder Schwartz- 
Mewe rc. Nunmehr hat der Verein auch eine» 
eigenen Dampfer erworben, der von Brandenburg 
a. d. H- hier eingetroffen ist. Die „Martha" ist 
ein schmucker Dampfer mit einer 6pferdigrn 
Maschine nnd gewährt für 200 Personen Unter­
kunft. Sowohl die im Bordertheil gelegene Herrrn- 
kajüte, als auch die Damenkajiite im Hinterdeck 
sind recht elegant eingerichtet und mit Ncbeu- 
räumen, Bnffet. Klosetanlage» rc. versehen. Das 
Schiff legt in 45 Minuten etwa eine Meile zurück. 
Außer znr Passagierbesördernng soll das Schiff i» 
erster Linien den Interessen der hiesigen Holz­
händler dienen.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( Ge f u n d e n )  i» der Copperniknsstraße ein 
Franenhnt, im Volizeibrieskaften vier Schlüssel, im 
Polizeiineldeaint ein kleiner Geldbetrag, desgl. vor 
den» Hotel Warschau, am Leibitscher Thor vor 
acht Tagen ein Pincenez mit Etui. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Wilhelmine". Kapitän Schulz, mit 
1500 Ztr. Getreide von Königsberg, Dampfer 
„Weichsel", Kapitän Ulm. mit 1000 Ztr. Getreide 
und 1000 Ztr. diverse» Güter». Dampfer „Alice", 
Kapitän Murawski. mit 1400 Ztr. diversen Gü­
tern von Danzig, ferner die Kähne der Schiffer 
Chr. Derke mit 2200 Ziegel. V. Nnjecki mit 2500 
Ziegel, E. Dahmcr mit 11000 Ziegel von An- 
toniewo. Abgefahren: Dampfer „Minden".
Kapitän Wntkowski, mit 6 beladencn Kähnen im 
Schlepptau, ferner die Kähne der Schiffer L. 
Steh mit 1600 Ztr. diversen Gütern. TH.Walenzi- 
kowski mit 2200Ztr., A. Lauterwald m it2200Ztr.. 
A. Dittmann mit 2500 Ztr., I .  Dittmauil mit 
2800 Ztr., I .  Poplawski mit 2300 Ztr. Salz von 
Danzig nach Wloclawek.

Aus Warsck an wird gemeldet: Wasserstau!» 
heilte hier 1.64 über Null (gegen 1,79 Mtr. gestern).

Wasserstand der Weichsel bei Thorn am 4. 
Mai früh 2.46 M tr. über 0.

Loknliilichrichten.
Thor«, 1. Mai 1901.

— ( M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  Ohm.  
Oberst a. D . zuletzt Kommandeur des Fnßart.- 
Regts. Nr. 15, unter Ertheiln»» der Erlairbniß 
zum ferneren Tragen der Uniform dieses Regi­
ments, mit seiner Pension zu» Disposition gesti llt.

— ( P e r s o n a l i e n )  Der Oberforstmeisier 
Schede aus Pose» ist als Hil'Sarbciter in das 
Ministerium für Landwirthschaft, Domänen und 
Forsten berufe» worden.

Der Polizeiaffkflor Ullrich in Posen ist vom 
15. M ai d. J s .  ab an die königliche Polizei- 
direktion i» Danzig versetzt worden.

Mvcker, 1. Mai. (Herr Gemeindevorsteher Hell- 
mich) hat heute eine» sechswöchigen Erholnngs- 
»rlanb angetreten._________________________

MaimilifaltklieS.
( Z n m  B r a n d n n g l  >1 ck i n  G r i e S h e i  in.) 

Nach amtlicher Mittheilung wurden Dienstag Vor­
mittag bei den Anfräirmliiigsarbciten in Griesheim 
noch drei Leiche» ansgesunden; vier Personen 
werden noch vermißt. — Dirnstag Mittag ist nach 
Mittheilung der Direktion der chemischen Fabrik 
„Electron" anßer den bereits gemeldeten 3Todten 
noch ein vierter unter den Trümmern aufgefunden 
worden.

Neueste Nachrichten.
BreSlau. 30. April. Die Ma s s e  » v e r h a k -  

t u n g e n  i » R» s s i s c h - Po l  enwege» nihilistischer 
Umtriebe haben ungeheure Dimensionen ange­
nommen. Heute wurden 600 Verhaftete, dernnter 
über 200 mit einem Sonderznge, und unter den 
letzteren auch ein Reichsdeutscher, von Pelrikau 
nach der Warschauer Zitadelle befördert. Die 
Ortschaften SoSnovice, Siedler und Dombrowa 
winden durch drei Kompagnien Kosaken aus Pe- 
trikan besetzt. I »  Sielec fand man eine Korre­
spondenz. dnrch welche die ganze Massenverschwö- 
r«»g dem Warschauer Gouvernement verrathen 
wurde.

Berlin, 30. April. Im  Reichstage zirkulirte 
heute das unbeglanbigte Gerücht, morgen werde 
ein Kronrath stattfinde».

Berlin. I . M ai. Der „Lokalaiizelger" 
erfährt: Das Verfahren gegen Sande» und 
Genossen wird voraussichtlich vor den Ge­
schworenen znr Ablirtheiliiug gelangen. So­
weit ersichtlich ist, handelt es sich nicht nur 
»in Vergehen gegen das Aktieugesetz, sondern 
auch »in schwere Urkundenfälschungen. — Die 
Morgenblätter berichte»: Der sozialdemokra­
tische Zentralverband hatte gestern Abend 
eine Versammlung der Handlungsgehilfen 
i» den Arminhallcn einberusen. Die Tische 
vor der Rednertribüne waren von de» M it­
gliedern des deiitschiiationalett Handluugs- 
gehilfenverbandes besetzt. Als der Vorsitzende 
der Versammlung einem Dentschnationalen 
das Wort nicht ertheile» wollte, entstand ein 
furchtbarer Tnmiilt, worauf die Versamm­
lung aufgelöst wurde.

Berlin, 1. M ai. Bei der Vormittags­
ziehung der königlich preußischen Klassen- 
lvtterie sind folgende Gewinne gezogen:

10000 Mark auf Nummer 81963. 182347. 
3000 Mark auf Nummer 15568. 18 527, 
26 536, 34408, 35653, 36887, 37 817,
70 518, 74873, 89 765, 91393, 105367, 
120 568, 121970, 129146, 129303, 131245, 
153 553, 155140, 16032, 170053 170 238, 
170 670, 175 001, 178314, 188 682, 190633, 
196 342, 199 753, 208369.

Ehemnitz, l. Mai. Bei einem Brande in Ein- 
siedel sind gestern Abend 4 Personen verbrannt.

Kiel. 1. Mai. Die Kieler Droschkenbesitzer 
beschlossen, wegen der neuen Polizeiverordnung, 
welche den Fahrpreis herabsetzt, bei» Droschken- 
betricb vorläufig einzustellen.

Griesbeim, 1. Mai. Amtlich. Von den,7 Per­
sonen. welche noch vermißt werden, sind bis jetzt 
5 todt aufgefunden worden.

Lenz, 30. April. Das Bnrean des Shndikats 
der Grubenarbeiter beschloß, an die Ärnben- 
arbeiter ein Rnndschreibei» z>» richten, worin aus­
einandergesetzt wird. daß infolge der Thatsache, 
daß 120000 Grubenarbeiter an dem Referendum 
der Bergarbeiter sich nicht betheiligt haben, das 
Syndikat nicht die Verantwort,mg für die Anf- 
sordernna zu einem allgemeinen Ausstände über­
nehmen könne. Infolgedessen fordere es dieGrnben- 
nrbciter auf, die A r b e i t  nicht e inzus te l l en.

Lemberg. 30. April. Der amtlichen „Gazeta 
Lwvwska" zufolge erklärte der Statthalter einer 
Deputation der Arbeitslosen, es wären sowohl im 
Lemberger Bezirke, wie i» den Nachbarbezirken 
Straßenbaiiten angeordnet worden. E r hat die 
schleunige Inangriffnahme von öffentlichen Bauten, 
welche die Arbeitslosen nachgesucht, beim Minister­
präsidenten nachdrücklich befürwortet. Einer De­
putation des Gemeinderathes gegenüber erklärte 
der Statthalter, er habe die Vorschläge des Ge« 
meinderathes, betreffend die Vermehrung der 
Polizei »interstiitzt.

Grrnoble, 30. April. Zwei Touristen Ver­
suchten vor einigen Tagen die Besteigung des 
sogenannte» CaSqur de nerou. Beide sind seither 
verschollen. Eine Kompagnie Alpenjäger wurde 
zu etwaiger Hilfeleistung abgesandt.

Mvnte Carl», 30. April. Em angeblicher 
italienischer Ingenieur namens Olendo entwen- 
bete einer hier weilenden ruMchen Dante Schmuck- 
sachen im Werthe von 10000» FrkS. E r soll na-» 
Marseille geflüchtet sein »nd wird steckbriefl, 
verfolgt.

««rantw»rlltch !ür d e u  Jndalt: Helnr. Wart,»OHN 1» Thor».
Telegraphischer Berliner BSrlenberlcht.

>1. Mai 130. Avril
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216-15

85-00
88-10
98-20
98-20
88-10
08-40
85-60
96-10
9 6 -  10 

102-10
9 7 -  50 
27-70

83'/.
44-40

174-00
171-50
168-60
146-00
145-35
144-60

216-05

85-00
88-10
98-25
98-20
68-00
98-40
85-50
9 5 -  80
9 6 -  10 

102-20

27-60
96-00
79-50

19l-10
205-10
179-10
212-75

83'/.
44-80

173-75
>71-25
169-00
145—50
145-00

5 PC».

Teud. Fondsbörse r —.
Russische Banknote» P. Kassa 
Wa» schal» 8 Tage . . . . .
Oesterreichische Banknoten .
Preußische KonsolS 3 "/. . .
Preußische KonsolS 3'/, */, .
Preußische KonsolS 3 '/.« /, .
Deutsche Reichsanieiye 3°/. .
Deutsche RrichSanleihe S'/,"/»
Westpr. Pfandbr. 3°/„ nenl. U. 
Westpr.Psandbr.SV.''/- .  .
Posen«- Pfandbrief« 3 '/.°/. .

„ » 4"/, . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/»
Tiirk. 1«/„ Anleihe 0 . . .
Jtalienisme Rente 4"/«. . .
Rniuän. Rente v. >894 4°/» . 80-00
Diskon. K»n!»»aitdit-AntheI>« >91-20 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt. 214—80 
Harpener Bergw.-Aktien . . >80—70 
Lanrahütte-Aktien. . . . 215—30
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 115-60 
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/„

Weizen: Loko inNewy.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen M ai . . .
.  J u l i  . .
„ September .

Roggen Mai . . .
September .

Bank-Diskont 4 vCt., Lonidardzinvfnk .  
Privat-Diskoiit 3'/, »Ct.. London. Diskont 4 PCt.

B e r l i n .  1. M ai. (Spiritnsbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umsatz 12000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  1. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 32 inländische. 68 russische Waggons.

Berlin, 1. Mai. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 406 Rinder, 3042 Kälber, 1860 
Schafe. 10388 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder SO Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für K ä l b e r :  
1. feinste Mastkälber (Vollinilchmast) und beste 
Saugkälber 70 bis 73; 2. mittler« Mast-
und ante Saugkälber 58 bis 62; 3. geringe 
Saugkälber 53 bis 56; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) — bis —. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammel 48 bis 56; S. 
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschafej 
44 bis 47; 4. Holsteiner NiedernngSschafelLrbenb- 
gewicht) — b is—. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 Proz. T ara: I. vollfleischtge der feineren 
Rassen und deren Krenznnaen un Alter bis zu 
1'/. Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 1. 52-5S 
M r.; 2. schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) 
00-00 Mk.; 3. fleischige 49—51; 4. gering ent­
wickelte 46-48; 5. Sauen 46 bis 47 Mk. -  Ber- 
lanf und Tendenz des M arktes: Der Rinder- 

schwach, daß maßgebende Preise 
nicht festzustellen waren. Der Kälberhandel ver- 
lief schleppend und gedrückt, «S wird kaum ganz 
ausverkauft. Von Schafen wurde reichlich '/«de» 
Anftrtebes abgesetzt. Der Schweinemarkt gestaltete 
sich langsam und wird voraussichtlich nicht ganz 
geräumt. Fette Waare war vernachlässigt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Mittwoch den I. Mai, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s-14 GradCels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Nordost.

Vom 30. morgens bis 1. morgens höchste Tem­
peratur - j -18 Grad Cels., niedrigste -j- 8 Grab 
Celsius._______________________ ____________

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 3. Mai 190l.

Altstädtische evangelische Kirche: Abends 6 Uhr 
Bibelerklärung. 1. Korintherbrief10.il. (Götzen* 
opferflelsch. Frauen-Emanzipatio». Abendmahls, frier.) Pfarrer Stachowitz.



- Bekanntmachung.
Nachdem von den Zentral-Postver- 

waltungen die in der Zeit vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 1900 vor­
schußweise gezahlten Unfallentschädi- 
gungen liquidirt und die Rechnungen 
zum Abschlüsse gelangt sind, ist der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Betriebsunternehmer der West- 
preutzischen laudwirthschaftlichen 
Berussgenossenschast zur Deckung des 
GesammtbedarfS entfällt und die 
Heberolle aufgestellt.

Die Heberolle über die seitens der 
im Stadtkreise (Sektionsbezirke) Thorn 
ansässigen Genossenschaftsmitglieder zu 
entrichtenden Beiträge sowie die der 
Stadtgemeinde Thorn als Genossen­
schaftsmitglied durch den Kreisans- 
schuß übersandte Heberolle liegen zur 
Einsicht der Beseitigten in unserer 
Steuer - Hebestelle (Kämmerei- 
nebenkafse, Rathhaus 1 D r.)  
gemäß Z 82 des Gesetzes vom 5. M ai 
1866 betreffend die Unfallversicherung 
der in land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben beschäftigten Personen 
während S Wochen und zwar vom 
4 . bis IV . M a i d. Js . in den 
Dienststunden aus.

Thorn den 1. M ai 1901.
Der Sladtausschnk.

z Bekanntmachung.
Die für den Neubau eines Ver­

waltungsgebäudes für die städtische 
Gasanstalt erforderlichen Erd-, Mauer- 
und Asphaltarbeiten ausschließlich M a­
teriallieferungen sollen am

Mittwoch den 8. M a i 1901, 
vormittags 10 Uhr, 

im Stadtbauamte vergeben werden. 
Zeichnungen, Kostenanschläge und Be­
dingungen liegen im Stadtbauamte 
während der Dienststunden zur Ein­
sicht aus und können auch von dort 
gegen Erstattung der Vervielfälti­
gungskosten bezogen werden.

Thorn den 1. M ai 1901.
Der Magistrat

Bei der Molkerei Rhnsr. ein- 
getragene Genossenschaft mit un­
beschränkter Haftpflicht in Minsk, 
ist heute in das Genossenfchafts- 
re M e r eingetragen:

Durch Beschluß der General­
versammlung vom 18. April 
1901 sind au Stelle der aus­
geschiedenen Vorstands - M it ­
glieder: Gutsverwalter Sonst 
«on»sol,oo zu Waugerin 
(früher Rhnsk) und Ansiedlers 
voltkrieck «»nk» in Rhnsk 
als Mitglieder des Vorstandes 
gewühlt:

der Ansiedler Vai-i r»n«i»e 
in RhnSk »nd der Ansiedler
Lrnst Ungtaud« in Nuß
dorf.

Thorn den 29. April 1901.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des GastwirthS 
und Molkereib esitzers LümunN 
Wnrqunril» in Leibitsch ist zur 
Prüfung der nachträglich ange­
meldeten Forderungen Priifniigs- 
termin und infolge eines von 
dem Gemeinschulduer gemachten 
Vorschlages zn einem Zwangs- 
vergleiche Vergleichstermiu auf
den 29. Mai 1901,

vormittags 1V Uhr,
Vor dem Königliche» Amtsge 
richt in Thorn, Zimmer Nr. 22, 
anberaumt.

Der Bergleichsvorschlag »nd 
die Erklärung des Glänbiaer- 
ausschusieS sind auf der Gerichts- 
schreiberei des Konkursgerichts 
zur Einsicht der Betheilig'' 
niedergelegt.

Thorn den 25. April 1901.
V s ie rL d o v s k I,  

Gerichtsschreiber des Königliche» 
_______ Amtsgerichts.

M M M g .
20 Morgen Land zn Banstellen, 

auch zur Gärtnerei geeignet, ander

Zanitzenftraße
(am Wasserwerk) gelegen, bin ich 
willens zu- parzelliern. Kauflustige 
können sich melden b. Herren » a irw o k  
u Linueinsllt, Cul. Chaussee 50 .

Schülerinnen, welche die Schnei­
derei gründlich erlernen wollen, können 
sich zu jeder Zeit melden.

K. XaVssinLka, Damenschneider«!, 
Marienstraße 9, I.

Platter«
in Feinwäsche wird sauber zu so. 
liden Preisen ausgeführt auch im Hause.

tt. L Im n*, Plättanstalt,
Tuchmacherftr. 2.

Als geprüfte

Krankenpflegerin
empfiehlt sich nach längerer Thätigke 
in einer Frauenklinik.

Frau « la r l»  L e k u lr ,
______ Klosterstr. 18, I.

Gesucht
wird ein Hausmädchen für kleinen 
Haushalt, die die feine Küche versteht. 
Zu erfr. in der Geschästsst. d. Zeitung.

Eine tüchtige Köchin, 
die gut kochen kann, weist nach Mieths- 
fcau S tadsm ni, Strobandstr. 4.

Bescheid., anspruchl. jgs. Mädchen 
mit gt. Zeugn, sucht a. Verkäuferin 
Stellung, a. liebst, i. Bäckereigesch. 
Adr. i. d. Geschästsst. d. Ztg. zu erfr.

WUMs MkmWk»
für den Vormittag sofort gesucht.

Friedrichstr. 0, III. rechts.
E i»  Kindermädchen

empfiehlt Miethsfrau Kompoe,
Culmerftraße 2.

Volksküche,
Arbeiterin gesucht.

Für die Herren Garten-Restaurateure 
u. s. w. empfehle und suche sür 
die Sommer-Soun- und Feiertage 
Aushilfe-Lohnkellner, Kassire- 
rinnen und Buffetfraulems, 
Kettnerlehrlinge und Lauf­
burschen, ferner suche Hausdiener 
und Kutscher. 81. l.ewai,äov,8kl, 

Heiligegeistftraße 17.
Die Stelle des

Gemeindedieners
in Leibitsch ist soforj zu besetzen. 
Gehalt 540 Mk. jährlich.

Der Gemeindevorsteher.
N u in rie k .

Materialist,
30 Jahre alt, in schriftl. Arbeiten 
sicher, in der Holz- n. Mühlenbranche 
gut bewandert, sucht zum M ai oder 
später Stellung. Meld. erbeten u. 
M . an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

Malergehilfen
und geübteWM- M alernrbeiter

sucht M . Uoppor»,
Mocker, Lindenstraße 16.

Junge Leute,
redegewandt, z. Vertrieb zugkräftiger 
Artikel, können sich melden

Restaurant Danzig, Seglerstr.

zum Stöckeschneiden können sich 
melden bei

>1. 8 ! e o l c m s m i .

Malerlehrlinge
stellt ein K . L loN noki, Malermstr., 

Thurmstraste 12.

Lehrlinge
zur Tischlerei können sich melden bei

l i o v r n s r .

hin iiiiWn 8«AMt
wird per sofort gesucht in dem Glas- 
u. Porzellangefchäft Breiteste. 0.

4 0 -4 5  Ow Mark znr 1. Stelle auf 
neuerbautcs Wohnhaus in guter Lage 
Thorns. Anerbieten unter V . 71  an 
die Geschäftsstelle dieser Ztg. erbeten.

U er spür«» ivill
bei Aufgabe sog. kleiner In s e ra te
(osfvns Stellen, Otellengesuoke ete ) 
verlange Deutsche Frauen-Ztg., 
6oepvniol(-Lsr1in.
1000Briesmarkenca.200Sorten50Pf.

100 0  ca. 60 Sorten 30 Pf.
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Ps. 
Satzpreisliste gratis. Porto extra.

o . rsokm szfap , Nürnberg.
Eine gutgehende

Gasttvirthschaft
in der Nähe zweier Kasernen in der 
Bromberger Vorstadt mit Garten u. 
Tattzsaal'von sofort zn verkaufen. 
Adressen unter H r. 2142  in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

so  Morgen Land mit Sommer-, 
Winter- n. 25 Ztr. Kartoffelanssaat, 
zur Hälfte Wiesen. 3 Kiihe, 2 Pferde 
und sämmtl. Inventar umzugshalber 
billig zu verkaufen.

Mocker, Thornerstraße 42 .

in guter Lage zu verkaufen.
H o t»  v / l s ^ b iv s M .

Kischerftr. 4 9 .
Noch neues, ganz vorzügliches

billig zu verkaufen. Angebote unter 
S . 2 0  an die Geschäftsstelle 

dieser Zeitung erbeten.

SMIlM' IlMMSllM- 
I.MM,

letzte Auflage, ganz neu, verkauft billig. 
Gefällige Anerbieten unter AI. S. an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

statt 170 Mk., verkäuflich 4., vorletzte 
Auflage, 17 elegante Bände, wie neu, 
komplett und fehlerfrei, l». 8 0 0 ,  
postlagernd Brombera.

Repofitorium
u. Tombank

zu verkaufen.

Schjikenharrs.
SB eleg. Möbl. Vorderzimmer nur ^ Burschengel., 1. Et., sind v 1. Mar 
z.v. Zuerst. Culmerstr. 1 8 ,Laden.

Starke 4" Wagen I
verkäuflich. Wo, sagt die Geschäfts- ^  
stelle dieser Zeitung. 2

Ein fast neues ^
steht billig zum Verkauf.

Mocker, Mauerstr. 12.
v v - 7 0  Klafter H

Nutz- und Brennholz stehen zum 
Verkauf bei «I- NOsoeßil,

Ober-Nessau bei Podgorz.

Gute Etzkartoffel»,.
ä Ztr. 2,30 Mk. sind zu haben, auch I 
in größeren Posten, bei 

K . «sr-borg, Seglerstr. 7 ,1  Tr.

ff. SiliWser
offerirt billigst u. Ususok.

Regelmäßiger Abnehmer sür I
UM" Dung -WU

gesucht ttugo ttosso L  6o.»
Thorn, Unterm Lachs.

Junges,fettesFleisch.
Roßschlächterei, Mauerstr. 70.

« r. Stute, -
6 I . ,  5". für mittl. Ftz
Gew., gut geritten, 
truppenfr., fehlerfrei, 
verkauft für Mk. 800.

NähreS durch
P a lm '«  Reitinstitut.

Heer-bnch-Bulle»», 
Aorkshire-Eber, 
tragd. Erstlingssäue

offerirt
Dom. G elen s , Kreis Culm.

Kov-Lis-
Zu jeder Tageszeit
in unserem Geschäftszimmer, Stro- 
bandstraße, Ecke Elisabethstraße Nr. 1, 
zU haben; bei Monats Abonne­
ments wird solches frei ins Hans 
geliefert.

lÜWk L M « ,
kies-VnrsMmIM,

Thorn, Fernsprechanschluß 101.

ß s l i - l t t l l !  ^
empfiehlt

L. lilsrurliiSU ier.
L8tIlII!!>-

ges. gesch. Nr. 43 751. Präparat nach 
v r .  ^.bbol. Erhältlich in vier 
Mischilugen L 10, 20, 50 und 100 

Stück,
Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 

und 1,50 Mark, 
bei

». H M , liMII.
vponekiol - 6k8s!l8ekatt

IN. d.»vrHi» ZkW. V. j*) Bestandtheile: Blätter der '
Tabakspflanze, Oannabis inäLea, 
vatura 8trs.urovinm, Anisöl, Salpeter.

Täglich frische

W m lc h F iM - u . , 
Bittemilch, -

sowie ^

süßt n. saure Sahne
in bester Güte empfiehlt die (t

WWliui» SWnstk. I . »

Lose '
zur 2 3 . Marienburger Pferde  ̂

lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. M ai  ̂
cr., L 1,10 Mk., , ^

zur 8 . Berliner Pferde Lotterie; tc 
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mk., Ziehung am 10. M ai cr.,
L 1,10 Mk..

znr Königsberger Pferde-Lot- 
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am jsl 
22. M ai cr., L 1,10 Mk., U

zur 6 . Wohlfahrts Geldlotterie -  
zum Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn 100000 M k.; - 
Ziehung vom 31. M ai bis 5. Juni 
cr., z 3,50 Mk. ^

zu haben in der —
Ttschzsirstklle Srr.Lharnkr pressê .

Möhlirtes Zimmer LU vermiethen^  Bückerftr. 13, pt. pe
IN. Zimm. n.Kab.u.B. Bachestr. 13.

Hierdurch die ergebenste Mittheilung, daß ich meine Fabrikation auf 
auerstoffwasser ausgedehnt habe und halte dasselbe dem Publikum 
stens empfohlen.

bs lle iÄ a ff-V W M
als hervorragendes Tafelwasser bekannt und gegen Diabetes, Gicht, 

Lektionen des Darmes und des Magens dienlich.
Q rL lL S rb lvr ,» bester Qualität.

Thon», Brttckenstratze 11.

Mineralwasser-Favrik.

v i r e l c l e r
v o n  U a v a n n a ^  u n U  I V l e x i l c o - I m p o r t e n .

I^8,A6r i n  L iA L rö tts r» ,
____ k a u ö l i - ,  L a u -  u v ä  8 o 1 i in ip t t A d 3 . I r 6 l l .

e s .  7 5 0  8 N c k  

K in d e rk le id ch e n
kommen

KtiffVd ck«» 1. liin kktikL ile» t. W

zu staunend billigen Preisen
zum Berkanf.

1̂. K l . ^ ^ r ,
42 42.

H u t  ä r L t U o k e  ^ n o r U n u n g
werden

verabfolgt und
Fango für Privatgebranch abgegeben.

vas

srliislt ank äer ^VeltansZtellun  ̂ in kari8 1900 von 
8ämmtUo1ieL LU8K68te11ten äeutseke« k'akrrääsrn

allein äsn Kranü Prix.
V e r t r e t e r : ^ V a l t e r  v r u s t ,  T 'k o r n .

Feinste Süßrahm-

L ifk l-K M
der

Molkerei Cnlmsee.
V erka u fs s te lle :

gegenüber der Töchterschule.

LshnzshllliigSbiilher
für Minderjährige 

znr Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4)

Ein Lade«
:ni Geschäft geeignet, so»
eine Wohnung,

K. vurckoekl,
Coppernikusstraße 21.

Der von mir bisher benutzte

Ein Laden
SioAkriack 0 » n -ig « p .

Die erste Etage,
K . V>s»o, Elisabethstraße 5.

Gin Laden
mit großen Kellerräumen mit auch 
ohne Wohnung zn vermiethen.

O a r l  S a l c r i s s .
Schuhmacherstraße.

Die von Herrn Landrath von 
Kokserin bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmer»
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer Markt 10 von s o fo r t  
zu vermiethen._______V». S u»»«.

Wohnung,
Broniberger Borstadt, Schulst!. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu­
behör, mit auch ohne Pferdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt vr. 
Lrixe bewohnt, von sofort oder später 
zu vermiethen.

Sappan-l, Bachestraße 17.

Wohnung,
Erdgeschoß, Schulstr. 10/12, 6Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hauptmann Mäendranät 
bewohnt, ist von sofort oder später zu 
vermiethen.

Soppsrt» Bachestraße 17, I.

M W W U U M
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, ist 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfragen Katharinenstr. 10, pt.

Bersetznngshalber
ist mein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstraße 4, bisher von Herrn Major 
v. Lo8<rksmda1ii' bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

Frau ra ie lla i', Thalstraße 25.
4  oder 2 gut möbl. Zimmer 
K- vermiethen. Baderstp. V, H. 
Gt. m. Zim. zu verm. Marienstr. 9, II.

Hmiiüiiei'ktt-Ucttili.
Die auf den 2. M ai anberaumte
Generalversammlung

wird anf

D m lttW k llS .M m k M .
________ Der Vorstand.

Ä I > -

Freitag den 3. Mai 1901,
abends 9'/« Uhr:

GeinralvttsiiiniulliW
mit nachfolgender Kneipe.

_________ Der Vorstand.

8m!« fn 8kWjnts»fleae
Freitag den 3. Mai,

abends 8 Uhr,
im großen Schützenhanssaale-.

Uereinssttzuug.
T a g e s o r d n l ln g :

1. Aus Anlaß der Eröffnung deS 
Luft - Licht - Bades Vortrug: 
Etwas über naturgemäße Lebens­
weise und Licht- «.Sonnenbäder.

2. Bericht über den Posener Gantag.
3. Ertheiluug der Entlastung sür 

die Jahresrechnung pro 1909.
Auch Nichtmitglieder haben freien 

Zutritt.__________________________

Theater in Tharil.
V / A k o / v a - S r / ' H « .

Gastspiel
des

Keilwellen Ide»ter - Limnibles,
unter Leitung des Direktors

Ll. O rtllvb  - Vlvllinotli.
Eröffnuiigs-Vorstellnng:

in  n ä eks te r W o o k e .

Ifkiiik Malerarbeiten
und sämmtliche

^  Facadenanftriche
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus

L l v I I n o l i l ,  Malermeister, 
________Thurmstr. 12._______

M1I18 K o iM K -

fllllMlIgsß.
W»»i§-l!li!Il«mdIIkIi«r

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zn haben.

6. va llld ro M i'ttd s  L llv d ä M tm !,
Katbarinen- n. Friedrichstr.-Ecke.
löbl. Zimmer, mit ailch ohne 
 ̂ Pension, sofort zu vermiethen.

Coppernikusftr. 1S. vart.
LZ möbl. Zimmer m. Klavierbenutz.

u. Burschengel., auf Wunsch volle 
Pension, zu verm. JakobSstr. 9 , 1.

1 - L  möblirte Zimmer 
zu vermiethen. Elisabethstr. 14, II.
4  auch 2 möbl. Zim., Bäckerstr. 19, 
4  Eingang Coppernikusstraße.______

romb. Borst., Thalstr. 21,1, möbl. 
Zimm. und Kab. zu vermiethen. 

Möbl. 8 -f- 10 Mk.z.v. Strobandstr. 22.
Mocker, Wilhelmstratze 5,

Wohnungen per 1. Juli zn ver- 
miethcn. Auskunft ertheilt

O »rl LII«oi»»nn,
_____________ G-rechtestr. 15/17.

KmMWe Hsb»«»z,
9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. «kognar,
_______ Bromberqerstraße 62.

Ei»»e Wohnn««, .. ^
bestehend ans 5 Zimm-rn mtt Zu­
behör. Baderstraß- 2. l, Von wfort 
-u vermiethen. Zn erfragen

Araberstraße 1 4 .1.

Wohnungen
von sofort oder 1. April zn vermiethen. 
Zu erfragen_____ Marienstr. V, 1.
«ttohnring, 3—4 Zimm. n. Zubeh.. 

sogl. z. verm Schulst?. 2 0 , 1.
^ t u b e  m. 2 Kammern für 1Ü8 Mk. zu

verm.

Täglicher Kalender.

1901.
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Beilagr zu Rr. 102 der „Thornrr Presse"
Donnerstag den S. Mai 1901.

Deutscher Reichstag.
84. Sitzung vom 30 April. 1 Uhr.

Am Bundesrathsiische: Graf von Posadowskh.
Der Reichtag setzte heute zunächst die zweite 

Berathung des Gesetzes über die p r i v a t e n  
V e r f i c h e r n n g s n n t e r n e h m n  » ge n, und 
zwar beim 8 121 fort. Der hierzu vorliegende An­
trag Richter (frcis. V V ) w ill gänzlichen Wegfall 
der Polizeikontrole über die Henerverficherungs- 
verträge, während die Kommission nur die soge­
nannte Präventivkontrole beseitigt hatte. Abg. 
G a m p  (Np.) giebt dem Abg. Richter zn. daß 
die Polizeikontrole m it manchen Belästigungen 
verknüpft sei. aber namentlich für das Platte Land 
fei sie unentbehrlich. Das beste wäre vielleicht, 
wenn die sieuerversicbernugsgesellschasten ge­
zwungen würden, den Schaden genau gemäß dem 
Bersichernngsvertrage zu vergüten, also ohne Ab­
zug. Dann hätten die Gesellschaften ein Interesse 
daran, selber für Kanteten gegen Ueberversichernng 
z» sorgen. Aber das sei im Augenblick nicht zu 
erreiche», «nd deshalb sei, wenigstens auf dem 
Lande, eine Polizeikontrole einschließlich der P ra- 
ventivkontrole nothwendig. Staatssekretär Graf 
P o s a d o w s k h  giebt ebenfalls zn. daß die Prä- 
vcntivkontrole oft belästigend wirke, aber zum 
mindeste» wirke die Präventivkontrole einschüch­
ternd auf die, welche etwa aus Spekulation eine 
Ueberversicherung vornähmen. Werde gleichwohl 
der Kommissionsbeschluß angenommen, der die 
Präventivkontrole beseitige, so lasse sich znr Noth 
auch damit anskommen; den» das Recht der 
Landesregierung bleibe unberührt, in der Ans- 
Uwrungsverordnnng zu bestimmen, daßderbereits 
a b g e s c h l o s s e n e  Vertrag durch die Polizei so- 
W>t einer N a c h p r ü f u n g  «nterzoge» werde. 
Abg. S p ä h n  (Z tr )  erklärt, hiernach für den 
Konmiissionsbeschinß stimmen zn können. Abg.

Bv ) bestreitet. daß die Polizei 
eine N ach Prüfung abgeschlossener Verträge vor­
nehmen dürfe mit der Maßgabe, daß sie, wenn sie 
die Versicherungssumme für zu hoch halte, dann 
auf eine Herabsetzung derselben dringe» dürfe. Die 
ganze Polizeikontrole biete gegen Ueberversicherung 
gar keinen Schutz. Abg. B ü s i n g  (natlib.): Seine 
Freunde werden geschlossen für den Kommissions- 
veschluß stimmen. Die Präventivkontrole sei eine 
ganz veraltete Einrichtung. Namens s. Freunde 
habe er den Staatssekretär zn bitten, zu veran­
lassen, daß möglichst bald eine Gesetzcsvorlage ge­
bracht werde, welche die Besteuern»» der Ver­
sicherungsgesellschaften generell regelt. Die An­
träge Richter werden sodann abgelehnt und 8 121 
in der Fassung der Kommission angenommen. 
Der Rest des Gesetzes wird ohne weitere be> 
merkenswerthe Debatte angenommen, ebenso de 
battelos die von der Kommission vorgeschlagene Re­
solution betr.thnnlichst baldige gesetzliche Regelung 
der privatrechtlichen Seite des Versicherungswesens. 
Abg. M ü lle r-W a ld e c k  (dtsch.-soz.) befürwortet 
da,,» „och eine von ihm beantragte Resolution, 
^ 'che zum Ziele hat, bei große» Lebeusversiche- 
m-iU.'^Äellschaften auf Gegenseitigkeit eine nnge-

Theiles des Zentrums abgelehnt. Es folgt 
die dritte Lesung des Ur h e be r r e c h t s  - Gesetzes.

D a s  p 's n p s t u u m  m o b i l s .
Bon Dr-  S- S t e f a n  (Charlottenburg).

. . ----------- lNachdrukk verboten.)
Es ist ein eigen D ing um des Menschen 

Geist. E r begnügt sich nicht m it dem, wozu 
ihm die ewigen Naturgesetze die Gewalt ver­
liehen haben, sondern w ill m it aller Macht 
die Schranken sprengen, die sich auch dem 
allerkiihustcn Ideenflüge entgegenstellen. Und 
so sehen w ir denn in jenen Paroxysmen des 
Sehnens nach dem Uebersinnlicheu die Kehr- 
feite iedeS fruchtbaren wissenschaftlichen 
Strebens. Die Kehrseite deshalb, weil dadurch 
oftmals die besten Kräfte von Leuten ver­
schlungen worden sind, die sonst zweifellos 
der menschlichen Gesellschaft »nd sich selbst 
hatten ganz hervorragende Dienste leiste» 
rönnen. Die Astronomie zeitigte die Astro­
logie, die die besten Köpfe ihrer Ze it gefangen 
^  '  " "d  selbst lein so bedeutender Astronom
wie Tycho de Brahe konnte sich davon nicht 
freihalten. Die AnSläufer dieser Irr le h re  
kreisen bis tie f in  das 18. Jahrhundert, und 
l^d rend  in Frankreich die Encyklopädisten 
d - Z e r p f l ü c k i i n g  alles positiven Glaubens 
ger», ^ u t io n  von 1789 vorbereiteten, be- 
ge f chAg l e i chze i t i g  astrologischen Schriften, 
aus ernst" Gelehrten, deren R uf durch- 
es m it d ö" nehmen war. — Aehnlich ging 
in der S « ^ d e m ie , die Jahrhunderte lang 
lag, um dann ^  der Alchymie scheintodt da- 
erwachen, ,«i» '?"gsam zum Leben wieder zu 
die Alchvmi- n r U n t e r s c h i e d e  nur, daß 
hat, als die r e Ä  «'ehr Unheil angerichtet 
gab nämlich Astrologie; es
Jahrhundert -  w °°n . ^  " "  " " d l ? .
der W eil-,, rn ^ r  Taumel, den Stern 
Nteßliwe M a ^  " "d  dadurch eine uner- 
n», Ä  bekommen, derartige Kreise
waligen s-?.' Machthaber der da-
Beschäk!-^. '^ ^  .f« r nothwendig fanden, die

anng „i,t Alchymie m it derselben

bei der zweite» Lesung gestellt, aber abgelehnt 
worden waren- Die Generaldebatte erstreckt sich 
gleich auch anf das Verlagsrecht. Abg. M t t l l e r  - 
Meiningen <freis. Vp.) führt aus. daß die littera­
rische» Urheber und die Presse mit den vorliegenden 
Gesetze», wie sie sich in der zweiten Lesung ge­
staltet haben, durchaus zufrieden fein könnten; 
umsoweniger die musikalische» Autoren, denen 
kein genügender Schutz gewährt fei. Sie seien 
sogar schlechter gestellt als nach dem bisherigen 
Gesetz. Das öffentliche Aufführungsrecht der 
Antoreu fei durch 8 27 zn sehr durchlöchert. 
Außerdem müffe nach 8 22 der Komponist wider­
standslos alle seine Werke auf die Walze bringen 
lasten. Noch dazu, nach 8 24, verhunzt! Und 
durch die zu kurze Schutzfrist im 8 33 sei dem 
Komponisten die Möglichkeit genommen,, sei» 
Hauptrecht.de» Vorbehaltsvermerk. auch wirklich 
auszubeuten. M an  habe ihn einen Musikagrarier 
genannt. Dieser Vorwarf sei für »h» weniger 
belastend, als wen» man ihn eine» Musik-Banause» 
oder Boeotier nenne» wollte. (Große Heiterkeit; 
viele Abgeordnete drehen sich nach dem Abg. 
Richter, der in seiner Zeitung von Mnsikagrariern 
gesprochen hatte, um.) E r  habe nicht den ver­
ehrten Kollegen Richter gemeint. (Erneute Heiter­
keit.) E r  hoffe, das Haus werde in den springenden 
Punkten die Beschlüsse zweiter Lesung umstoßen. 
Abg. D r. O e r t e l  (kons.) hält sich verpflichtet, 
einige gegen seine Person gerichtete Vonvürse 
zurückzuweisen. E r  sei für Bestimmungen ver­
antwortlich gemacht worden, für die er die Vater­
schaft nicht beanspruchen könne. E r  «nd seine 
Freunde seien als Musikagrarier bezeichnet worden. 
E r nehme die Bezeichnung für sich an. weil sie 
nichts anderes bedeutet, als daß seine Freunde 
für eine gerechte Sache mit großer Entschieden­
heit eintreten. (Widerspruch links.) Andererseits 
habe man seinen Freunden de» Vorwnrf gemacht, 
sie seien nicht weit genug im Schutz des Urheber­
rechts gegangen. Der Vorwnrf sei ohne Be­
deutung. denn Herr Richter, ein vorgeschrittener 
Herr. sei der Vater dieser Nückständigkeit. Die 
Forderung «ach Ausdehnung des Schntzrechts aus 
50 Jahre, sowie die Einführnng der Erlaubniß- 
pflicht für die Uebertraguug von Musikstücken anf 
Automaten seien im Grunde ganz gerechtfertigt, 
jedoch überschätze man die Tragweite dieser 
Forderung. Abg. V o g e l  (dsoz. BP.j wünscht ver­
stärkten Urheberschutz. E i»  Theil der Schrift­
steller. die sog. Dekadenten, die dem Geschmack 
gewisser Kreise, namentlich auch des Judenthnms, 
entgegenkämen, habe zwar materiellen Erfolg. 
Aber man müffe umsomehr auch für die anderen, 
mehr nationale Gesinnung vertretende» littera­
rischen Kreise Sorge tragen. Nach unwesentlichen 
Bemerkungen des Abg. D ieb  (sozdem.) schließt die 
Generaldebatte. Die 88 1—10 werden ohne D is­
kussion genehmigt. Zu 8 11 liegt ei» Antrag 
R i n t e l e n  (Z tr.j vor. die Lieder ohneOrchester- 
begleitnna für die öffentliche Aufführung freizu­
geben. falls sie keinen Vorbehalt tragen. I n  der 
zweiten Lesung wurde ein gleicher Antrag ebenso 
abgelehnt, wie der weitergehende, der die musika­
lische» Werke überhaupt betraf. Abg. R i n t e l e n  
begründet diesen Antrag. Nach langer Debatte 
wurde der Antrag Rintelen abgelehnt, 8 11 in der 
Fassung der Lesung anaenommen; ebenso 8 27.

Darauf wurde die Weiterberathung auf M it t ­
woch 1 Uhr vertagt. — Schluß 6V« Uhr.

Provinziii»nacliric1iten.
Culmsee. 29. April. ( I n  der Stadtverordneten- 

sitznng) wurden die Kreisabgaben per 1906 aus 
60442,70 M ark m it einer Nachbewillignng von

442,70 M ark festgesetzt. Z u r ständigen. Gesund- 
heitskommisston wurden gewählt: Drogist Kwie- 
cinski, Sattlermeister Glauner und Besitzer Herz- 
berg. Die Beschaffung von Zeichentischen »nd 
Bänken für die Fortbildungsschule wurde ab­
gelehnt. Zur Einzäunung der Anlagen an der 
Bahnhofstraße wurden 300 M k. bewilligt. Die 
Parzelle an der Wafferbohrstelle ist an den Be­
sitzer Brüggeman» für 35 M ark per Morgen ver­
pachtet.

s Schönste, 30. April. (Fener.) Am Sonntag 
Nachmittag brach anf dem Boden des dem Bäcker­
meister Lehnert gehörigen Wohnhauses am Markte 
aus unbekannter Ursache Fener aus. Nachdem der 
halbe Dachstuhl ausgebrannt war. konnte dem 
Feuer durch thatkräftiges Eingreifen der beiden 
Feuerwehren in Schönsee und Neu-Schönsee Ein­
halt geboten werden.

s Briesen. 30. April. (Jünglings- und Jung' 
frauciiverein in Dembowalonka. Verlosung zum 
besten der neue» Kirche in Dembowalonka.) Anf 
Anregung des Herrn Studiendirektors Gennrich 
in Dembowalonka ist anf dem Anstedelungsgnte 
Dembowalonka ein Jünglings- und Juiigfrauen- 
verein begründet. Hoffentlich werde» die bisher 
vergebliche» Bemühungen, M itte l zur Einrichtung 
des früheren Gewächshauses als Versammlungs­
raum des Vereins zn beschaffen, doch noch Erfolg 
haben. — Der Kirchenvorstand der evangelischen 
Kirchengemeinde Dembowalonka hat beschlösse», 
die Genehmigung des Herrn Oberpräsideuten znr 
Verlosung von Bücher», kleinen Gebrauchs- und 
Knnstgegeiistäuden nachznfnchen. um die M itte l 
znr würdigen Ausschmückung der neue» evange­
lischen Kirche zu gewinnen. Es sollen 600 Lose zu 
50 Pf. im Kreise Briesen vertriebe» werden. A ls  
Ziehungstermin ist der 25. August in Ansicht ge 
nounnen.

Konitz. 29> April. (Nengrüuduug judenschütz- 
lerischer Zeitungen.) Außer in Konitz ist auch i» 
Bütow ei» liberal-judenschützlerisches B la tt gegen 
die bestehende Lokalzeitung gegründet worden. Das 
„Kouitzer Tageblatt" sagt, diese Presse verschärfe 
nur die in der Bevölkerung vorhandenen Gegen 
sähe.

Marienburg, 26. April. (Recht unerquickliche 
Sache») kamen heute wieder in öffentlicher Sitzung 
der Stadtverordneten zur Sprache. I n  derselben 
wurde Kenntniß genommen von einem Schreiben, 
das Herr Bürgermeister Sandfuchs an de» stell 
vertretenden Stadtverordnetenvorsteher Herrn 
Bentz gerichtet hat und worin diesem der Vor­
wnrf einer nicht ordnnngsmäßigen Geschäftsfüh­
rung während der vorletzten Sitzung gemacht wird 
Die Verhandlung über die Armenverwaltung. Re­
ferent Beigeordneter Krüger, hat nach der Ansicht 
des Herrn Bürgermeisters den Stempel des Ge­
machten bezw. eines UeberfalleS anf den Bürger­
meister an sich getragen. Stadtverordneter Bentz 
verwahrte sich entschiede» gegen diese Behaup­
tung. Stadtverordnetenvorsteher Janke erblickte 
in dem In h a lt  des Briefes, insbesondere in dem 
Ausdruck „Neberfall". eine Beleidigung der Stadt­
verordnetenversammlung und beantragte daher 
eine Beschwerde beim Herrn Regierungspräsi­
denten. auch bezüglich der Geschäftsführung des 
Magistrats und bezüglich der Verschleppung ver­
schiedener eiliger Berathnngssachen. Der Antrag 
anf Beschwerdeführniig wurde mit großer M ehr­
heit abgelehnt.

Marienburg. 28. April. (Todt ausgesnnden 
Ertrunken). Einen jähen Tod hat die feit sechs- 
zeh» Tagen aus Ältmünsterberg spurlos ver­
schwundene 15 jährige HedwigKork gefunden; das 
Mädchen ist heute früh von dem Knhfütterer 
Wasckun im Altmiinsterberger Dorfgraben, gegen­

über der Besitzung de» Herrn Wölk. wohin es be­
kanntlich von der Dienstherrschaft mit einer De­
pesche gesandt worden war. todt aufgefunden 
vorden. Die Leiche ist bereits stark in Verwesung 

übergegangen. Die gerichtliche Leichenschau findet 
Montag M ittag  statt. M au  bringt das Ver­
schwinden der Kork m it dem vor etwa Jahresfrist 
ebenfalls in Ältmünsterberg vorgekommenen Ver­
brechen an der Stellmacherstochtrr Krayl. die in 
der Nähe des jetzigen Fundortes in einem Korn- 
selbe aufgefunden wurde, in Zusammenhang.

Da» zweijährige Söhnchen der unverehe­
lichte» Arbeitertochter Figur aus der hin- 
teren Ziegelgasse spielte Sonntag Nachmittag 
gegenüber dem Diakonisienhause am Nogatdannn. 
Während das Kind kleine Steine in» Master 
warf. verlor da» kleine Wesen plötzlich das Gleich-

S tra fe  zn belegen, wie etwa Zauberei oder 
Succubat . . .

A ll' diesen Verirrungen liegt nicht nur 
Eitelkeit oder ein gesteigerter Wissensdurst 
zn Grunde, sondern vielmehr —  und ich 
glaube das in  erster Linie betonen zu sollen 
—  das Verlangen, seine Machtsphäre ins 
unermeßliche zu erweitern, nicht nur alle 
Schätze Kaliforniens sein eigen zu nennen, 
sondern vermöge seiner Knust auch über 
Fürsten und Könige zu herrschen. Aus diesem 
Gesichtspunkt läßt sich ebenso das Suchen 
nach dem M itte l, aus unedlem M e ta ll Gold 
zu machen, beurtheilen, wie des Raymundus 
Lullus Versuch, eine Maschine zn erfinden, 
die alle Gedanken der Vergangenheit »nd 
Zukunft in allen möglichen Kombinationen 
zeigen würde und somit gleichsam eine mecha­
nische Weltseele darstellen sollte.

A ll ' diese Dinge hatten nur mehr längere 
oder kürzere Lebensdauer und gehören heute 
selbst fü r den Laien in  die wiffeuschastliche 
Rumpelkammer, aus der sie vielleicht der

gewicht; es stürzte kopfüber den Damm hinunter 
und brach hierbei das Genick. A ls der herbei­
eilende Malerlehrling Fritz Reinhardt den Knaben 
aus dem Wasser zog, war er bereits eine Leiche.

Marienburg, 29. April. (Der Umbau des 
Bahnhofes Marienburg) wird jetzt m it allen 
Kräften gefördert. Wie berichtet wird. kommt 
dabei in erster Linie der Tunnelbau inbetracht. 
Der Tunnel überschneidet drei Gleise und erhält 
drei Aus- bezw. Eingangstreppen »ach den betr. 
Bahnsteigen. Der Tunnelbau macht übrigens 
auch umfangreiche Gleisveränderungen nothwendig. 
Die recht erheblichen Bauten müssen bis zum 
Kaisernianöver. im Herbst d. JS.. fertiggestellt 
ein. Wenn unvorhergesehene Ereignisse nicht 

eintreten, dann ist m it Sicherheit darauf zn 
rechnen, daß die kontraktlichen Verpflichtungen 
eingehalten werden.

Danzig. 29. April. (Verschiedenes ) Zugunsten 
der gefangenen «nd verwundeten Buren und deren 
nothlcidende» Fronen und Kinder konnten er­
freulicherweise der deutschen Bnren-Zentrale m 
München durch den Einbernfer der in Danzig 
stattgehabten Buren-Versammlungen. Herrn Kauf­
mann M ax Rönsch. 283.64 Mk. überliefert werden, 
über deren Empfang die Bayerische Hhpotheken- 
nnd Wechfelbank jetzt herzlichst dankend qnittirt 
hat. — Der Zirkus Barnum. dieses echt ameri­
kanische Riesenunternehmen, wird am 9., 10. und 
11. August hierfelbst Vorstellungen veranstalten. 
— I n  einer Versammlung der Freisinnigen in 
Ohra, in der Herr D r. Fehrmann-Danzig über die 
Handelsverträge und die Getreidezollerhdhnng 
sprach, ist die Zuhörerschaft von dem Referenten 
in einer wahrhaft unverantwortlichen Weise zum 
Klassenhaß aufgereizt worden. Die freisinnige 
„Danz. Ztg.", der man doch gewiß nicht Bor- 
eingenommenheit gegen den Redner wird vor­
werfen wollen, schreibt in ihrem Bericht über die 
Versammlung «. a.: „Eine Verdoppelung der
Ärotpreise bedeute, wie ein bekannter Natlonal- 
Oekonom mit Recht gesagt hat. auch eine Ver­
doppelung der Kinderleichen wegen der Einschrän­
kung der besseren Ernährung des Volkes." Die 
„Danz. ANg. Ztg.* bemerkt dazu: Bon einer
„Verdoppelung" der Brotpreise kann natürlich, 
selbst wenn die Getreidezölle eine angemessene E r­
höhung erfahre», ganz «nd gar keine Rede sein 
Die Folgerung aber. die aus dieser vagen Be­
hauptung. für die kein Beweis erbracht wurde 
und auch nicht erbracht werden konnte, gezogen 
wurde, ist so recht bezeichnend für die bedauer­
lichen. nnqnalifizirbaren M itte l, m it denen seitens 
einiger Freisinnigen das Volk gegen die selbst von 
der gesammte» StaatSregiernng als dringend 
nöthig anerkannte Erhöhung der Getreidezölle 
künstlich in Harnisch gebracht wird. Unseres 
Erachte«» hätte die Staatsanwaltschaft alle Ver­
anlassung, nicht blos wegen groben Unfugs, son-

werdeu. —  E in Problem aber spukt beinahe 
seit Menschengedenken in gebildeten und halb­
gebildeten Köpfen, und keine Macht des G lau­
bens oder der Wissenschaft waren oder sind 
imstande, den Ir r th u m  auszurotten, es wäre 
eine Lösung dieses Problems möglich. Ich 
meine das „ksrxstuuw  mobils".

Dieser Ausdruck ist m it der Ze it in den 
Schatz uuserer Alltagssprache übergegangen, 
und doch sind es nur wenige, die präzis auf 
die Frage zu antworten im  Stande sind: 

Was ist ein ksrxstuum mobils?"
E in „ks ipstuum  mobils" ist eine maschi­

nelle Vorrichtung, die einmal in  Bewegung 
gesetzt, nie mehr stillsteht; dies würde eigent­
lich dem Gesetz der Trägheit entsprechen, 
das besagt, daß jeder Gegenstand die Ten-

zu verharren, in  dem er sich momentan be­
findet. Warum ist dem aber in  Wirklichkeit 
anders? W eil dem Beharrungsvermögen 
andere Kräfte bezw. Widerstände entgegen­
arbeiten» als da sind: der Widerstand der 
Lu ft, die Reibung u. s. w. Um also ein 
„ksrxstnum  mobils" zu haben, müßte in 
erster L inie die Reibung aufgehoben und der 
Widerstand der Lu ft überwunden werden. 
Wenn man nun letzteren dadurch anßeracht 
lasse» kann, daß man die Maschine im lu ft­
leeren Raum laufen läßt, so ist die Reibung 
schon allein ein Faktor, der alle Versuche zn 
Schanden macht; die feinste» Kugellager, die 
sinnreichsten Vorrichtungen können es nicht 
verhindern, daß sich irgendwo »nd irgendwie 
in der Maschine zwei Flächen berühren und 
sich dadurch die K ra ft der einen bewegten 
Fläche langsam in  Warme umsetze. —  Denken
w ir  uns aber, es gelänge selbst, ein Schwung- schwindigkeit fortbewegen soll, so muß der
rad zu konstruiren, das im luftleeren Raume 
reibungslos läuft, so wäre das nur scheinbar 
ein „kerxetuuin mobils", denn von einem

Neugier halber hier und da hervorgeholt solchen verlangen w ir  nicht nnr, daß es sich
allein bewegt, sondern daß es noch einen 
Ueberschuß an K ra ft erzeuge, der seinerseits 
imstande wäre, einen M oto r oder dergl. 
zu treiben. Daraus ergiebt sich eine neue 
Definition des „ksrxstuum  mobils", nämlich 
als einer Maschine, die mehr K ra ft erzeugt, 
als sie zur Fortbewegung ihrer eigenen Theile 
bedarf. Hätte man eine solche Vorrichtung, 
so wäre es natürlich ein leichtes, durch Kom­
bination mehrerer Maschinen die Summe der 
er-engten Kräfte ins unendliche zu steigern 
und so Arbeitsleistungen zu vollbringen, die 
uns nach unseren heutigen Begriffen geradezu 
paradox erscheinen, wie beispielsweise die Erde 
au« den Angeln zu heben n. s. w. M an 
sollte also glauben, daß die Unmöglichkeit, 
eine sich selbst bewegende Maschine zu kon­

möglichkeit, sich am eigenen Schöpfe aus dem 
Wasser zu ziehen oder so schnell um sich her­
umzulaufen, daß man sich von hinten zu 
sehen bekommt.

Neben dieser logischen hat auch die exakte 
Natnrwissenschaft die Unmöglichkeit des „ke r- 
pstunw mobile" m it mathematischer Genauig­
keit nachgewiesen. Robert M ayer und nach 
ihm Hermann Helmholtz haben in dem grund­
legenden „Gesetz von der Erhaltung der 
K ra ft* bewiesen, daß die Summe aller im 
W elta ll vorhandenen Kräfte konstant sei. 
Was w ill das nun sagen? I n  erster Linie, 
daß es überhaupt außerhalb des Bereichs 
unserer Gewalt liegt, eine neue K ra ft zu er­
zeugen; was w ir  als Krafterzeugung an­
sehen, ist nichts anderes als die Umsetzung 
einer Krastform in  die andere. —  Wenn sich 
eine Lokomotive m it einer bestimmten Ge-

Dampf «ine bestimmte Spannung erreichen, 
die wiederum nur durch den Verbrauch einer 
ganz bestimmten Menge Feuerungsmaterial 
erreicht werden kann. —  W ir  sehen also. daß 
die K ra ft, m it der sich die Lokomotive be­
wegt, nichts anderes ist, als eine andere 
Form  der in  der Steinkohle schlummernden 
K ra ft. —  Ja, w ird  man m ir erwidern, dann 
geht also durch die Verbrennung der S te in­
kohle eigentlich K ra ft verloren!! —  Gewiß 
nicht, denn das Gesetz von der Erhaltung der 
K ra ft spricht aus, daß ebensowenig wie K ra ft 
gewonnen werden kann, solche verloren z« 
gehen imstande ist.

Die VerbrennungSprodukte der Kohle 
dünge» beispielsweise den Boden, der Pflanzen 
hervorbringt, die ihrerseits verwese» und so 
nach Jahrtausenden wieder zn Steinkohle 
werden. —  Das ist eben der ewige Kreislauf 
der N atur, in  der nicht nur keine K ra ft, 
sondern auch keine M aterie  verloren geht.

denz hat, in  demjenigen Bewegungszustande strniren, ebenso einleuchte, wie z. B . die Un«>—  Die Mayer-Helmholtz'sche Beweisführung



^ern wegen Aufreizung zum Klassenhaß gegen den 
Referenten vorzugehen. — Die Agitation der Frei­
sinnigen und Sozialdemokraten gegen die Ge­
treidezölle wächst sich zu einem richtigen „Brot- 
wucher"-Schwindel aus. — Der Streik der See­
leute ist nach 14tiigiger Dauer an der Stand- 
haftigkeit der Rheder gescheitert und so gut wie 
im Sande verlaufen. Den Rheder» stellten sich 
eine Anzahl auswärtiger Leute znr Verfügung, so 
daß es die Streikenden für das beste hielte»«, die 
Arbeit unter den alten Bedingnngrn wieder auf­
zunehmen, wenn sie nicht ihr Brot verlieren 
wollte,,. Und so ist es auch au, gerathenstrn. -  
Der kürzlich verhaftete Kaufmann Röhr aus der 
Lang,,äffe wurde heute früh »ach dem Gerichts- 
gefangniß geführt. Die Berhastnng hängt mit dem 
Konkurs des Bruders Röhrs in Ortelsbnrg zu­
sammen. — Der vor einigen Tagen durch den 
Arbeiter Lietzau mittelst Messers schwer verletzte 
Schiffbauer Paul Bnrandt ist heute im Lazareth 
»Sandgrube" verstorben. — Eine männliche Leiche 
,st am Sonnabend in der Nähe des GanskrugeS 
aus der Weichsel gefischt und nach dem Leichen- 
hause auf dem Bleihof geschafft worden. Sie,nutz 
bereits längere Zeit im Wnffer gelegen habe,,, 
denn der Berwesungsvrozeb ist schon ziemlich we,t 
vorgeschritten. Dem Anschein nach ist der Todte 
ein Seemann oder Fischer. ^   ̂  ̂ ^

Königsberg. 29 April. (Herr Lentnant Dre- 
wello) von der siebenten Kompagnie des I. ost- 
afiatischen Jnfanterie-Regiments ist. wie schon ge­
meldet. bei einem am 23. April gegen die chine­
sischen Truppen des Generals Lin erfolgte» Ge­
fecht an der großen Maner von drei Schliffe« 
getroffen und schwer verwundet worden. Am 26 
April ist er leider an seine» Verletzungen gestorben. 
Der Offizier war für seine bei den Kämpfen in 
Ostafie» bewiesene Tapferkeit mit dem Kronen- 
orde» vierttr Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet 
vordem Er war Königsberger und gehörte vor 
seiner Abreise »ach China dem Osstzierkorps des 
Kronpiliiz-Regwients an.
 ̂ Vr -Eyla«. 30. April. <Die älteste Person 

hiesiger Stadt) ist Freitag mittags 1 Uhr im 
Alter von 112 Jahre» hierselbst an Altersschwäche 
verstorben. Es war dies die am 23.Jau>«ar 1789 
zu Kallischke», Kreis Johannisburg. geborene 
Siechrnhauspenstonärin Marie Gembella, welche 
im hiesige» Wilhelm Angnsta-SiechrnhauS «ine 
Freistelle inne hatte.

Bartenstein, 28. April. <Bierstener.) Box einigen 
Wochen machte die mit der Prüfung des E tats 
für 1901 betraute Kommission darüber Ausstel­
lungen. datz die Bierstener im letzten Jahre zurück­
gegangen sei. Die zur Klärung dieser Angelegen­
heit gewählte Kommission unterzog das Ortsstarut 
noch einmal einer Prüfung und fand hierbei, daß 
die Genehmigung durch den Herrn Regierungs­
präsidenten nur bis zum 1. April 1900 reiche. Da­
nach ist also die S tadt verpstichtet, die für 1900101 
entrichtete Bierstener zurückzuzahlen.

Johannisburg. 28. April. lUeberfahreu und 
getödtet) wurde gestern Nachmittag an einem 
Bahnübergang bei Johannisburg ei» Weichen­
steller von einer Lokomotive.

AuS Ostpreußen, 29. April. (Einen dem 
Wächter der nächtlichen Ruhe gespielten bösen 
Streich) erzählt die »Königsb. BolkStrib* ans 
dem Städtchen Landsberg wie folgt: Die beiden 
Wächter der Nacht, deren Amt bedingt, daß sie 
gegen lustige Kneivbrüder manchmal strengere 
Saiten ausziehen müssen, find das Opfer derben 
Spaßes geworden. Am Sonntag Morgen fanden 
Bewohner des Städtchens auf dem Markte den 
einen Wächter der Nacht auf einer Bank sitzen. 
Aber wie saß er da und wie sah er ans. Wen» 
er den Versuch gemacht hätte, seines Weges zu 
gehen, wäre ihm das nicht gelungen. Denn die 
bösen Buben hatten ihm nicht nur die Hände auf 
den Rücke» gebunden, sondern auch seine Beine 
mit festen Bande» an die Bank geknüpft. Nm die 
Ohre» herum war der Nachtwächter dick mit 
Mostrich beschmiert, während ans jeder der beide» 
Brnsttaschen ein geräucherter Hering in die Welt 
schaute. Gegen 5'/, Uhr inorgens wurde der

ist so zwingend, daß sie in der Wissenschaft 
geradezu als Axiom gilt. — Keine Akademie, 
keine gelehrte Gesellschaft nimmt überhaupt 
mehr Arbeiten an, die sich auf das „kerpo- 
tunm modils" beziehen, und schon Plato ver­
suchte es, das Sinnwidrige nachzuweisen, das 
in den Lösungsversnchen dieses Problems 
steckt. — Aber was nützt das alles gegen 
jenen unbändigen Trieb „ach Macht, gegen 
jenen Zauber, den gerade das Unmögliche 
auf uns ausübt und das möglich zu machen 
immer wieder versucht wurde.

Die meisten »Erfinder* gingen uuu von 
der irrigen Anschauung aus. daß es in der 
Natur thatsächlich ein „km-pstuam modils" 
gebe, das von einer Wasserkrast getriebene 
Mühlrad. — Das Irrige dieser Anschaunng 
ist aber sehr leicht einzusehen, wenn man be­
denkt, daß das Mühlrad ja von, Wasser ge­
trieben, das wiederum von seiner Onelle ge­
speist wird, deren Wafserreichthum von ver­
schiedenen Einflüssen abhängt. Auch das Rad 
wird sich mit der Zeit abnützen und so das 
ganze Wunderwerk zum Stillstände kommen. 
— Die meisten Versuche, eine ewig laufende 
Maschine zu erbauen, sind so plump, — daß 
es keines besonderen Scharfsinnes bedarf, um 
deren Unaussührborkeit einzusehen. — Da 
ist vor allen, die Wasserturbine, die das Ab- 
fiußwasser anf «ine bestimmte Höhe hinaus­
schafft, von wo «S herunterstürzt und die 
Turbine wiederum treibt. — Nun ist aber 
die von der Turbine entwickelte Kraft pro­
portional der Höhe, von der das Wasser her­
unterstürzt, plus dem Luft- nnd ReibnngS- 
Widerstande. Es wird also die Tur^ne nur 
imstande sein, gerade die zu ihrem Betriebe 
nothwendige Waffermenge hmaufzuschaffen, 
weniger der Kraft, die nothwendig ist, um 
Reibung und Luftwiderstand zu überwinden. 
M it jedem Hub wird also weniger Wasser 
hinausgeschafft werden, bis die Turbine still­
steht. — Ein ähnlicher Lösungsversuch ist das 
.ewige Rad*; es besteht aus einem Rade, das

Wächter der Nacht in feine Wohnung gefahren, 
natürlich unter Begleitung von viel Volk

Lu» Litthauen, 26. April. lSchlaugenbrannt- 
we,n.) I n  hohem Airsehe,, steht bei vielen 
Lithauern der sogenannte „Schlangenbrauntwein*. 
der jetzt zur Frühjahrszelt bereitet wird. Eigens 
dazu gefangene Kreuzottern bringt man in eine 
mit Spiritus gefüllte Flasche, die fest verkorkt 
längere Zeit iin Erdboden aufbewahrt wird. Die 
dann mit Wasser verdünnte Flüssigkeit erhält eine 
milchähnliche Farbe nnd wird äußerlich »nd inner­
lich gegen Gliederreißen angewandt. (Wohl be- 
komms!) Dem Futter der Thiere beigemengt, soll 
der Branntwein als Borbengungsmittel gegen an­
steckende Krankheiten dienen. Zu demselben Zwecke 
manen, auch manche Litthaner derartige Schlangen 
in den Ställen ein. „  ^  .»» .

Ostrvwo, 28. April. (Unfall.) Der 14,ahr,ge 
Dienstjunge Kempa. welcher im Dienste des Wirths 
Adamiak in Kromolice stand, hat vorgestern durch 
eiaene Schuld seinen Tod herbeigeführt. K. hatte 
von seinem Brotherrn den Auftrag, zu eggen. 
Hierbei legte er sich die Leine seines aus 2 Pferden 
bestehenden Gespannes nm den Hals. Als er 
hierauf mit der Peitsche anf die Pferde einschlug, 
gingen selbige durch, straiigiilirten nnd schleiften 
ihn über IOOO Meter mit sich fort. Leute auf 
dem Felde brachten die Pferde zum Stehen, fanden 
den Die»stl»»gen aber bereits todt vor.

Jnowrazlaw. 29. April. (Schlägerei und Todt- 
schlag.) Am 23. April d. J s .  veranstalteten die 
Knechte in Nombino Dorf eine Tanzbelnstignng. 
AIs es znr Deckung der Kosten kam. weigerten sich 
einige davon, beizutragen, «nd dieTanzbelustignng 
endete mit einer Schlägerei, welche die Theil- 
nehmer in zwei Parteien theilte. Die Partei, 
welche die Kosten der Tanzbelustrgung allein hat 
tragen müssen „nd an deren Spitze der Knecht 
Bndziszewski stand, konnte nicht verschmerzen, daß 
ihre Gegner sich anf ihre Kosten beim Tanze be­
lustigt hatte», nnd beschloß, dieselben am Körper 
zu strafen. Schon im Laufe der Woche hat Bndzi- 
szewski zu einigen Personen geprahlt, daß es bei 
dem nächsten Anstrage sein oder der Gegner Leben 
gelte. Am Sonnabend den 27. d. M ts. abends 9>>, 
Uhr, während die Atbeiter Paternoga, Peter Mo- 
drzejcwSki «nd Valentin Modrzejewsri im Dorfe 
spazierten, begegneten ste den Knechten Budzi- 
Szewski. Brzhcki nnd Baranowski. welche mit 
Knütteln bewaffnet waren. Nachdem die Parteien 
aneinander ruhig vorbeigegangen waren, erhielt 
Peter ModrzejewSki einen Stein an den 
Hinterkopf. gleichzeitig stürzten sich Budzinski, 
Brzhcki und Baranowski über ihre angeblichen 
Gegner nnd bearbeiteten sie mit ihren Stöcken. 
Budzinski schwang eine eichene, etwa 90 Centimtr. 
lauge und 5 Centimtr. dicke Keule. Der Arbeiter 
LiskowSki warf sich mit einem Holzscheit dazwischen, 
nm angeblich die Streitenden anseinauderzutreibe», 
obgleich er mit diesem Holzscheit auf beide Parteien 
einfiel, gelang ihm seine Absicht nicht. DerKamPf 
war kurz, er soll kann« 5 Minute» gedauert habe», 
aber dessen Resultate sind schrecklich. Peter Mo- 
drzejewski mußte nach dem Kreiskrankenhanse ge­
schafft werden, woselbst er am 28. d M ts. mittags 
starb, ohne zum Bewußtsein zn komme». Die 
andere» Theilnehmer haben größere oder kleinere 
Verletzungen davongetragen. Der Getödtete ist 22 
Jahre alt.

Schulitz, 28. April. (Stadtverordnrteusitznng.) 
I n  der am Freitag abgehaltenen Stadtverordne- 
trnfitzung wurde der Kansmann Knitter als Rath­
mann gewühlt, vom Bürgermeister Tester in lein 
Amt eingeführt und anf eine sechsjährige Amts- 
periode verpflichtet. Der Diakoiiisseilverein beab­
sichtigt die Einrichtung einer Kleinkinder-Bewahr- 
anstalt. Von den hierzu erforderlichen Kosten in 
Höhe von 920 Mk. können nur 620 aus Vereins» 
Mitteln aufgebracht werden. Der Verein hat da­
her den Magistrat gebeten, «ine einmalige Beihilfe 
anS staatlichen M itteln in Höhe von 300 Mk. znr 
Einrichtung »nd znr Erhaltung der Schule eine 
fortlaufende Beihilfe von 300 Mk. jährlich beim 
Oberprästdeiiten nachzusuchen. Ferner bittet der 
Verein um Ueberweisung eines Schulranmes und

lin, die Erlaubniß, daß die anzustellende Lehr- 
schwester die für die Pflegeschwester eingerichtete 
Wohnung mit benutzen darf. Die Versammlung 
hatte nur über die letzten beiden Punkte Beschluß 

Sre beschloß dem vom Magistrat unter­
stützten Antrage des Diakonissenverems gemäß.
__ söromberg, 30. April. (Radrennen.) Der Verein 
kür Radwettfahren veranstaltet sein erstes dies- 
ra h M s  Rennen am 16. Mai (Himmelfahrt).

Schtvelbem. 27. April. (Schießuufall.) Der 
Vollbrecht in Leoshof hatte zum 

Krahenschleßen euren Revolver benutzt und hau- 
U 'u n t  mehr geladenen
Waffe,m Znnmer. Plötzlich krachte ein Schutz 
und das vieriähnge Töchtrrchen des V- sank,' 
am Kopfe getroffen, zu Boden. Das schwer 
verletzte Kmd wurde ins diesige Kreiskranken- 
hans gebracht nnd liegt hoffnungslos darnieder.

Uns der Provinz Posen. 29. April. (Z»m 
Saatenstande in der Provinz Posen) entnehmen 
wir als weiteren Beitrag dem „Posener Tagebl." 
die Mittheilung, daß in den Kreisen Pleschen, 
Jarotschin, Ostrowo, Schildbern, Krotoschi» nnd 
Koschmin, also im ganzen Süden der Provinz, 
der größte Theil der Winterung vekloren ist. Der 
Weizen erfror vollständig, sodaß die Weizenfelder 
ausnahmslos mugepflügt werden müssen. Der 
Roggen ist etwa znr Hälfte erfroren: es darf nur 
eine sehr schwache Mittelerute gehofft werden. 
Derjenige Roggen, welcher noch verhältnißmäßig 
gut durch den Winter gekommen war. leidet unter 
der wenigstens des Nachts noch immer herrschen­
den Kälte sehr beträchtlich. Infolge des späten, 
»»günstigen Frühjahrs konnten die Sommer­
saaten nicht rechtzeitig bestellt werde»; man wird 
daher kaum anf eine gute Ernte für Sonimernng 
rechne» dürfen. Jedenfalls gehen die Landwirthe 
unserer Provinz einem traurigen Jahre entgegen, 
und gar mancher wird überaus hart betroffen 
werden.

im Innern hohl, in Sektoren getheilt ist, von 
denen jeder eine schwere Eisenkngel trägt. 
Hat nun das Rad eine bestimmte Stellung 
erreicht, so fliegt die Kugel an die Peripherie 
und ertheilt dem Rad einen Antrieb, der so 
stark ist, daß die Kugel wieder denjenigen 
Punkt zu erreichen imstande ist, von dem 
aus sie dnrch Riederfliegen das Rad in Be­
wegung setzt. — Man muß sagen — das 
„ewige Rad* ist sinnreich koustruirt und 
koinmt den» Ideal des „kerpetuum mobile" 
ziemlich nahe, wenn eS nur nicht ebenfalls 
die Reibung nnd den Luftwiderstand zu über­
winden hätte und überdies selbst nach dem 
Sinne des Erfinders keinen Deut an Kraft- 
überschoß zu erzeuge» imstande wäre. Zn 
einem physikalischen Werke aus dem 16. Jah r­
hundert finde» wir jedoch eine beglaubigte 
Erklärung, das „ewige Rad* sei in einem 
verschlossenen Raume drei Monate ununter­
brochen gelaufen. Ob's auch wahr ist?! — 
In  jüngster Zeit machte die Erfindung eines 
russischen Uhrmachers viel von sich reden: 
er hatte eine Uhr konstrnirt, die eigentlich 
aus zwei Uhren besteht, die so eingerichtet 
sind, daß die eine Uhr im Gehen die andere 
auszieht und so fort. Auch hier ist das 
„kerpetnum mobile" nur scheinbar verwirk­
licht, denn ganz abgesehen von der auch hier 
herrschenden Reibung der Theile, die den 
Apparat schließlich znm Stillstände bringen 
muß, ist es ja klar, daß, wenn eine Uhr die 
andere aufziehen soll, sie mehr Kraft haben 
muß als diese. — Wie soll aber dann die 
schwächere Maschine die stärkere aufziehen?!

A ushalle anderen Lösungsversuche schei­
terte» an der unumstößlichen Thatsache, daß 
jede Maschine ihre Kraft von außen empfängt 
und daß nur diese ertheilte Kraft — und 
auch diese nicht ganz — wieder weitergegeben 
werden kann. — Das einzige „kerxetaum 
mobile" sind eben die nicht aufhörenden Ver­
suche, es zu erfinden.

Lokalnachrichten.
Thorn, 1. M ai 1901.

— (D en Kriegervereiuen>.soweitdieselben 
bisher eine eniwandfrrie Haltung beobachtet haben, 
sind ans Anordnung des Kaisers Exemplare des 
Dövler'kchrn KröiningsjubiläumsgeLenkblattes zu­
gegangen.

— (S an d b a n k  in  B e r l in ) .  I m  Anschluß 
an die Bilanz entnehmen wir dem jetzt erschiene­
nen Geschäftsbericht der Landbank »och folgen­
des; Durch dm Tod des Dr. Ferd. v. Hanse- 
niaiiii-Veuipowo verlor die Bank ein Anfsichts- 
rathsmitglied. das dir Anregung znr Gründung 
des Institu ts behufs Errichtn«» kleinerer land- 
wirthschaftlicher Betriebe im Interesse der inneren 
Colonisatio» gegeben hatte. Den 55 GutSan- 
känfcn in den ersten vier Jahren schloffen sich 
34 im Jahre 1900 an. sodaß die Gesellschaft nun­
mehr 270500 Morgen angekauft hat. davon sind 
32 Güter (12 im letzte» Jahre angekauft), mit 
90200 Morgen — 22550Hektari» W estp renßen , 
8 (3 im letzten Jahre angekauft) mit 28 300 Morgen 
— 7075 Hektar in Ostprenßen gelegen. Von den 
89 Gütern gelangten 56 zirr Anstheilung nnd Ver­
geb»»» an 1251 Känfer, darunter 775 felbstständige 
neue Baliernstellen. Freilich ist die Gründung 
solcher etwas zurückgegangen, indem sich häufig 
vorthcilhafte Gelegenheit bot. größere Komplexe 
als Restgttter oder Vorwerke zu veräußern, und 
die Schaffung von Kolonien theilweise durch hohe 
Ausvrüche der Behörde» ans dem Gebiet der 
öffentlich rechtlichen Verhältnisse erschwert wnrde.
Der politische Zweck der Gesellschaft, Gründung 
von Baiieriikolonien und Arbeiterstellen, soll aber 
den rein geschäftlichen Erwägungen gegenüber^ 
auch in Zukunft „ach Möglichkeit berücksichtigt' 
werden, zumal die Ansiedler ihren Verpflichtungen 
im großen nnd ganzen voll nachkommen: bei den 
ungewöhnlichen Witteriingsverhältniffeneinschöner 
Beweis für die Lebensfähigkeit der Stelle».

— (D ie h ie s ig e  S c h ll ld e p n ta t io n )  fleht 
sich anläßlich eines Spezialfalles veranlaßt, eine 
allgemeine Erhebnug über den Privatunterricht 
der städtische» Lehrpersonen zn veranstalte». Es 
soll festgestellt werde», welche Lehrpersonen Unter­
richt außerhalb ihrer eigentlichen Dienstthätigkeit 
gegen Entgelt ertheile», an wen und in wiewiei 
wöchentlichen Stunden derselbe erfolgt und wessen 
Genehmignng dazu gegeben ist.

— (D er neustäd tische Kirchenchor)unter- 
nimmt am Sonntag den 19. M ai eine» Ausflug 
nach dem Gasthause „Hohenzollern* auf dem 
Schießplätze. Der gemeinsame Abmarsch findet «m 
6 Uhr des Morgens statt.

— (D e r Ve r e i n  d e u t s c h e r  K a t h o l i k e n )  
hielt aester» im Viktoriasaale einen Familienabend 
ab. Nach Aufnahme zweier neuer Mitglieder hielt 
der zweite Vorsitzende einen Bortrag über „Maria- 
verehrnng*. E r sprach znnöchst über die Ver­
ehrung M arias im allgemeine» und ging dann 
anf die geschichtliche Entwickelung einzelner Ge- 
betswrise» und Aiidachtsiibuirgrn ein. insbesondere 
des Angelus. der Rosenkranz- und Maiandacht. 
Nach Erledigung von Verrinsaiigelegeiiheiten ver­
gnügten sich die Erschienenen noch einige Zeit bei 
einem Tänzchen. — Am HimmelfahrtStaae soll 
nachmittags eine Fahrt nach Ottlotschi» stattfin­
den. Nächste Vereinssitzung am 4. Jum .

— <Das M a i l ü f t e r l ) .  das seit einigen Tagen 
wirklich weht. wirkt wahre Wunder. Ueber Nacht 
haben sich in den Gärten die Gesträuche in frisches 
Grün gekleidet, die Birke hat sich ebenfalls in 
einen grünen Schleier gehüllt, und die Kastanien 
sprengen mit Macht ihre schwellenden Knospe», 
um nicht zurückzustehen an bräntlichcm Schmuck. 
Im  Walde sieht es freilich noch recht düster aus. 
Aus dem dürren Laube, das Herbst und Winter 
znr Erde geworfen, sproßt sehr zaghaft frisches 
Grün hervor, nur Leberblümchen »nid Anemonen 
haben bereits ihre Blüten entfaltet. Aber wie 
lange wird es «och dauern, dann mnß sich mich 
hier alles wenden und auch der Wald steht da i» 
der keuschen Pracht des junge» Frühlings.

— ( B a n e r n r e g e l n  f ü r  den M ai). Mai- 
monat kühl. Brachmonat naß, fülle» beide Boden 
und Faß. Wenn Anfang Mai «och Reife streut, 
so bedentrt's Fruchtbarkeit, regnet es zn Anfang 
Main, soll der Wein gefährdet sein. Kühler M ai 
bringt allerlei, gut Geschrei, viel Gras nnd He». 
Abcndtau und Kühle im M ai bringen Wein nnd 
vieles Heu. M ai mäßig und auch kühl, steckt dem 
Jun i ein warmes Ziel; doch übermäßig warmer 
Mai will. daß der Ju n i voll Nässe sei. Hat Ur- 
banus (25.) Sonnenschein, hofft man viel auf 
guten Wein. Pankraz (12.) und Urba» (25.) ohn« 
Regen versprechen reichen Erntesege». Gewitter 
in der Frühjahrszeit sind stets mit Abkühlung 
bereit. Donnert's in daS grüne Laub hinein, 
wird das Brot bald billiger sei». Viel Gewitter 
im Mai. schreit der B a n » : Jnckhrk. PankratiuS

und Servatius (l3.), der Gärtner sie beachten 
muß. leicht trete» da noch Fröste ein, die allen 
Pflanzen schädlich sein. Warmer Mairegen — 
großer Segen. Abendtau im M ai — bringt viel 
Sei» herbei. — Maienfröste — böse Gäste! Wenn 
S t. Urba» lacht. — weine» die Trauben. M ai­
käferjahr — gutes Jah r. Gewitter im M ai — 
bringt Früchte herbei. Kein Reif nach Servaz,
— kein Schnee nach Bonifaz. Bienenschwarm im 
Main — bringt gutes Futter ein. Pstngftrege»
— Weinsegen!

— ( Mi l z b r a n d . )  I »  mehreren Fällen ist 
festgestellt, daß die vom Auslande nach Deutsch­
land eingeführten Threrhaare rc. mit Milzbrand­
keime« behaftet waren, obwohl der Muuizipalarzt 
in Mailand bezw. der Stadtarzt Nosenblnm in 
Mendrhrzec bezw. der beamtete Arzt in Brodh 
bescheinigt hatten, daß die Desinfektion ordnnngs- 
'" S ia  erfolgt sei. Zengniffe dieser Aerzte sollen 

bis a,,s weiteres nickt als giftige Nachweise 
^ubedniklichkeit für die Einführung von Thierhnaren, Honten rc. angesehen werde».

Sport.
I n  den Kreisen der deutschen Reiter be­

reitet sich eine Bewegung vor, die ein ver­
ständiges und erstrebenswrrthes Ziel hat:' 
die R e f o r m  d e s  R e i t e r  g r ü ß e  s. Es 
geht die Tendenz dahin, den militärischen 
Gruß, das heißt Anlegen der Hand an die 
rechte Seite der Kopfbedeckung, in den Kreisen 
der Reiter cinznführen, und es ist angesichts 
der Zweckmäßigkeit und Annehmlichkeit dieses 
Neformplans wohl mit Bestimmtheit anzu­
nehmen, daß er bald allgemein von den 
deutschen Iieitern durchgeführt sein wird.

Mannigfaltiges.
( D e r  K r o n p r i n z  a u f  d e mF e c h t »  

b o d e  n.) Nachdem der Kronprinz in Bonn 
Fuchs der Borussen geworden war, galt sein 
erster Besuch der Universität, «nd zwar deren 
Fechtbodeu. Von den Korpsbrüdern geleitet, 
nahm der Prinz die ersten Fechtiibuugen 
an einem als Uebungsobjekt dargestellte» 
Männerkopfe unter Leitung des Universitäts­
Fechtmeisters Ehrich vor. Dieses „Kolleg* 
der ritterlichen Uebung dauerte eine Stunde. 
Inzwischen hatte sich im Borhofe der Uni- 
versität eine große Anzahl Studenten an­
gesammelt; als der Prinz in Begleitung 
seiner Korpsbrüder den Fechtbodeu verließ, 
wurde ihm von der Studentenschaft ei» drei­
faches donnerndes Hoch gebracht. Kronpritlz 
Wilhelm trug bürgerliche Kleidung, auf dem 
Haupt den weiße» Stürmer der Borussen. 
Er dankte freundlich nach allen Seiten.

( E l b e r f e l d e r  M i l i t ä r b e s r e i -  
« n g s - P r o z e ß . )  I»  der MontagS-Sitzung 
wurde gegen die Angeklagten Weyersberg, 
Eickeuscheidt und Stern verhandelt. Alle 
drei find seiner Zeit von D r. Schimmel bei
der General-Musterung für dienstnittanglich 
erklärt worden. Die Angeklagten behaupten, 
dnrch Zufall zu den General-Musterungen 
gekommen zu sein und mit Baumaun nicht in 
Verbind,,,»g gestanden zn habe». Die Ge­
neralärzte erklären auf Befragen des Ersten 
Staatanwalts, wen» Dr. Schimmel am 21. 
April zur General-Musterung kommaudirt 
worden sei, könne dies Weyersberg an» 24. 
April, als er sich nach Halberstadt abnieldete, 
durch das Bureanpersonal erfahre» haben. 
Ob ei« Bertrauensbriich begangen worden 
sei, sei schwer zu sagen. — I n  der Dienstags- 
Sitznng protestirte Divisionsarzt Oberstabsarzt 
Dr. Hecker - Düsseldorf dagegen, zn den gut­
gläubigen Aerzten zn gehören, die sich täu­
sche» lassen; eine Tänschmig bei den Unter- 
suchnngen znr Aushebung sei bei ihm aus­
geschlossen; er habe vor diesem Prozeß die 
Namen Bauman» und Dieckhoff niemals ge­
hört und weder mit diesem «och mit andere»» 
Freimachern jemals irgend welche Beziehnngen 
gehabt; auch sei es unwahr, daß er seiner 
Frau ein Reitpferd halte. Oberstabsarzt Dr. 
Stock - Paderborn und Oberstabsarzt a. D. 
Weber-Krenznach äntzerten sich in ähnlicher 
Weise. Letzterer bemerkte, in seiner ZOjäh- 
rigen Thätigkeit als Militärarzt s-i niemal- 
auch nur der leiseste Versuch gemacht worden, 
ihn zn einer Pflichtverletzung zu verleiten; 
deshalb sei er empört, daß das Ermittelungs- 
Verfahren gegen ihn eingeleitet worden sei.

( A b g e b r a n n t )  sind nach einem Tele­
gramm aus Bräun Mittwoch Abend in der 
Gemeinde Prosetsch - Brzezina 42 Häuser. 
Sechs Personen fanden dabei den Erstickungs­
tod; über zwanzig erlitten Brandwunden.

(Die Fr iedhofsschäudung) inOdenkt rche» 
wurde von dem inzwischen verhafteten Arbeiter 
Wirtz verübt, welcher erst jüngst ans einer Irren - 
anstalt entlasten worden ist.

( E i n e  f u r c h t b a r e  K a t a s t r o p h e )  
wird aus Taschkent berichtet. Zn dem Zirkus 
Zervili waren gegen 3060 Zuschauer ver­
sammelt, als sich plötzlich unter dem Dach 
Feuer zeigte. Es entstand eine schreckliche 
Panik unter dem Publikum. Alles drängte 
zu den Ausgängen. Viele Zuschauer stürzte« 
von den oberen Rängen herab aus das 
Parterrepublikum, so daß ein riesiger Meu- 
schenkuäuel entstand, über welche» die Meng« 
in wilder Hast hiuwegschritt. 32 Personen 
wurden erdrückt und gegen ISO erlitte» m-V- 
oder minder schwere K örperverletzungen.^ 
nach einigen Stunden gelang es der Feuer



wehr und dem requirirten M ilitär das Feuer r>> 
tu  lösche». U

( E i n  h ü b s c h e s  G t ü c k l e i n )  wird in 
den Beamteukreisen einer S tad t nahe Bres- 
lau viel besprochen und belacht. Ein bei 
einer Behörde angestellter Kalkulator erhält 
Wege» eines in einer eingereichten Rechnung 
enthaltenen Fehlers diese von der königlichen 
OberrechnnngSkammer zurück. E r prüft 
da» Schriftstück genau, kaun indessen den 
Fehler nicht entdecken und reicht es mit ent­
sprechendem Vermerk der Behörde .ehrer­
bietigst" wieder ein. I n  der Aufregung 
packt er indessen seine Brille mit dazu! Nach 
einiger Zeit erhält er den Bescheid, daß das 
.M onitum" allerdings zu Unrecht ergangen 
sei, er möge sich aber in Zukunft derartiger 
»Anspielungen" enthalten.

( E in b r n  ch) Während der Nacht zum Sonn­
abend drangen m P aris  mehrere Personen in die 
Bureaus der amerikanischen Expreßkompagnie ein. 
tödtcten euren als Wächter angestellten Neger nnd 
sprengten dann durch Dvnamit die eiserne Kasse, 
aus welcher sie etwa 25000 Franks raubten.

( E r s c h o s s e n )  hat sich einer der größten 
Rheder und Getreide-Exporteure in Braila, 
Carnevalr. Seine unbeglichenen Differenzen 
werden auf 6 Millionen Franks geschabt.
I n  B ra ila  nnd Bukarest herrscht große E r­
r e g u n g .

( E x p l o s i o n  i n  e i n e r  P u l v e r f a b r i k )  
einer Filiale der Pulverfabrik in Makriköi 
Stambul fand eine Explosion statt, bei welcher 

15 Soldaten getödtet und mehrere verwundet sein 
solle».

(R ussische A m azonen.) M it Beginn der 
Feindseligkeiten im Amnrgebiet wurde» dort alle 
kriegstiichtigen Kosaken ansgelwben, als Schutz 
blieben nur einige wenige zurück und darunter 
meist kränkliche oder alte Leute. Im  Natzon von 
Ober-Blagoweschtschensk begann die Lage recht 
" " s t  zu werden, die Chinesen rüsteten sich znm 
Ernfall in die dortigen Ansiedelungen. Es galt 
nun, Posten in der Ausdehnung von fünf Werst 
aufzustellen, leider konnte man nicht mehr als 41 
Man» anftreiben. Da erging der Befehl, junge 
Kosakenmädchen mit hinzuzuziehen, nm die Ufer

u schützen. Die tapferen Kriegerinnen zogen 
niform an. bewaffneten sich mit Säbel und Ge­

wehr und hielten mit ihren männlichen Kameraden 
Tag und Nacht getrenliche Wacht. Unter den 
Kosakinnen thaten sich besonders 16 durch nnge- 
wöhuliche Ausdauer, Energie und Tapferkeit hervor. 
Sie verrichtete» nicht nur Nachtdienst, sondern 
gruben auch Logements an den Ufern des Amur. 
Jetzt ist bei der Militärbehörde eine Eingabe ge­
macht zwecks einer Auszeichnung für jene tapferen 
Amazonen._________________________________

Haus- und Landwirthschast.
H a a r b ü r s t e n  z u  w a s c h e n .  Zum 

Waschen der Haarbürsten löse man etwas 
Soda mit warmem Wasser anf und lege die 
Bürsten mit den Borsten nach unten hinein, 
sodaß das Wasser nur die letzteren bedeckt. 
Sie werden sehr bald weiß und rein werden. 
M an läßt sie dann in freier Luft mit ab­
w ärts gekehrten Borsten trocknen.__________

Gesundheitspflege.
H i l f e  b e i m  Ve r s c h l u c k e n .  Das 

übliche Schlagen auf den Rücken nutzt oft 
wenig, kann mitunter sogar leicht dem O r­
ganismus des Kindes schaden. Da giebt es 
kein besseres M ittel, der kämpfenden Lunge 
beizustehen, als die Arme gestreckt nach oben 
zu halten, als ob man nach der Zimmerdecke 
greifen wollte. Durch diese einfache M ani­
pulation wird der ganze Brustkorb gehoben 
und die Lunge wird befähigt, sich der fremden 
Eindringlinge leichter zu entledigen. Oft 
kommt auf diese Weise schon beim ersten 
kräftigen Husten alles zu Tage, was in den 
Weg der Lunge statt in den der Speiseröhre 
gerathen ist, nnd Patient ist erlöst.________

Verantwortlich slir den Inhalt: Heinr. Wartmaiin t» Thorn.
Amtlich« Aottruug«» »er Danztger Provnkteo- 

Börse
vom Dienstag den 30. April 1801.

Für Getreide, Hülsenfriichte und Oelsaaten 
werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usaucemäßig 
vom Käufer a» den Berkänfcr vergütet.

W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
hochbnnt und weiß 766 Gr. 17« Mk.. iuländ. 
bunt 764-783 Gr. 17S-176 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht tnländ. grobkörnig 712 
bis 747 Gr. 138 Mk.

G ers te  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
große 629 Gr. 138 Mk., transtto große 668 
Gr. 110 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
weiße 124 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
140 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 84 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.62-4.72'/- Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88° Transitpreis ab Lager Nen- 
fahrwasser 8,95 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  30. April. Rüböl still, loko 59.
— Kaffee behauptet, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum
still. Standard white loko 6,45. -  Wetter:
Regen.

Standesamt Thorn.
Vom 22. bis einschließlich 30. April 1901 sind 

gemeldet:
a) als gebore»:

1. Schuhmacher Ju liu s  Sadowski, S . 2. 
Kürschnei meister Karl Dora.T. 3. Vizefeldwcbel im 
Jnf.-Regt. Nr. 61 Karl Volkmann, S . 4. Arbeiter 
Anton Vorbadmick, S . 5. Arbeiter Leo Jeziorski, 
S. 6. Zimmer-lehrling Michael Olszewski, S . 7. 
Schneider Eduard Ochsenknecht. S . 8. Fabrik­
besitzer Dr. Oskar Drewitz. T. 9. unehcl. T. 10. 
Arbeiter Franz Vartoszinski. S . 11. Arbeiter 
Eduard Globisch, T. 12. Königl. Amtsrichter 
Walter Scheda in Jnowrazlaw, S. 13. Aaent 
Gustav Haupt. S . 14. Schneider Eduard Rossol, 
S . 15. Schneider Anton Glowinski, S . 16. Ar­
beiter Beter Blockhaus, S . 17. unehel. T. 18. 
Bahnarbeiter Franz Behrendt, S . 19 Fleischer- 
meister Friedrich Sodtke, T. 20. Tischler Gustav 
Sehmra». T.

d) als gestorben:
I. Arbeiter Franz Snder, 18'/, I .  2. frühere 

Gastwirthin Amalie Maser. 74'/. I .  3. Paul 
Leciejewskl, 1'/. M. 4. Jda  Dora, 15 Std. 5. 
Erhard Neste, 5°/. M. 6. Anna Sehdel. 1 M. 7. 
Karl Broker, 2 M. 8. Manrergesellenwittwe 
Veronika Anst, 43°/. I .  9. Franz Waszikowski, 
6'/, M. iM B ronislaw a Klarkowski. 8 M. 11.

StationSassistentenfrau Olga Schaade, 42 I .  12. 
Steneranfseher Ludwig Staeding, 77'/. I .  13. 
Schneiderfrau M artha Köh». 35'/, I .  14. Schneider 
August Schneck, 57-/. I .  15. Rentierfrau Mathilde 
Menike. 78'/« I .

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Kaufmann Leon Rominski und Marie Ptach- 

Strasburg Wcstpr. 2. Maurer Franz Hanschild- 
Bartelshagen n»d Pauiine Roßmaun. 3. Barbieö 
Otto Tapper-Nehde» nnd Autonie Beper-Dorf 
Schwetz. 4. Friseur Paul Reimann-Mocker nnd 
Auguste Pichcrt. 5. Kaufmann Oskar Stephan» 
Bangen und Elise Szhmiuski. 6. Gutsbesitzer 
Friedrich Nitz-Lekarth und Emilie Graser-Niet« 
schisko. 7. Arbeiter Johann Lewandowski und 
Rosalie Piontkowskh-Mucker. 8. Feldwebel im 
Jnf.-Negt. Nr. 61 Otto Krnppa »nd Emma 
Gretzinger. 9. Krlegsgerichtsrath Dr. Ju liu s  
Claaßen und Käthe Vollerthnn-Fürstena». 10. 
Straßenbahiischaffuer Vitns Beika und Franziska 
Bandnrski-Nakel. 11. Schlosser Karl Schwarz »ud 
Ottilie Biittner-Mocker. 12. Schneider Doininik 
Domagalski »nd Valeria Müller. 13. Königl. 
Schutzmann Josef Sopart-Bcrliu «nd Leokadia 
Szhinanski. 14. Zimmerinann Kasimir Kaczmarek- 
Zinn nnd Johanna RMowski - Jaroschewo. 15. 
Wnrstsabrikant Rudolf Nomann-Gncsen und M aria 
Giese-Zhdowku.

Polnische Graupensuppe. Kochdaner drei 
Stunden. 6 Personen. Liter dicke Graupen 
werden mit kaltem Wasser aufgesetzt nnd anf heißer 
Herdplatte langsam qnillend gar gekocht. Von 
einer Gans. die man zum Braten verwendet, 
nimmt man nun alle entbehrlichen Theile, wie 
Flügel. Hals, Herz. Magen, Leber u. s. w., also 
das sogenannte Gänsekiel», setzt eS mit 3 Liter 
kaltem Wasser bedeckt anf. giebt Salz. 2 Mohr- 
rube». 1 Lauch und eine Petersilimwnrzel daran 
und laßt es langsam 2'/, Stunden gar kochen. 
?2 '"!.^E lbt uiaii die ganze Snppe durch ein Haar­
sieb. löst alles Fleisch von den Knochen, giebt eS, 
in zierliche Stücke geschnitten, wieder in die Suppe, 
läßt 2 große, saure, in Viertel geschnittene Aepfel 
darin gar kochen und rührt dann den dicken 
Graupenbrei hinein. Man läßt die Suppe noch­
mals aufkochen, mengt 2 Theelöffel Maggi-Würze 
darunter und richtet sie sofort an. M. v. B.

2. M ail Sonn.-Ailfgang 4.30 llhr.
Soun.-Unterg. 7.25 Uhr. 
Mond-A»fgang 625 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.41 Uhr.

SV 4. König». V n « K . K lassenlotlerie.
«.Klasse. 9. tz ieh u n g S tag , 32 .April 1921. (Norm.)
ßhik dir Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. « . St.-A. f. Z.)
«3 I3S 72 210 408 89 601 21 761 93 845 97S 1628 

186 323 30 542 (ION«) 914 2676 134 39 98 218 30
(3 9 9 9 )  331 59 71 555 702 (3999) 21 47 817 978 82 
3074 76 106 99 235 363 498 637 684 919 4066 82 481 
<1060) 509 669 (506) 839 913 78 85 5.071 101 70 422 
555 66 (3 9 9 9 )  600 «000 35 196 297 423 55 61« 35
SO 829 72 89 966 7191 261 311 (500) 86 413 (500) 639 
72 (500) 709 37 826 74 (500) 8141 313 471 568 669
717 38 63 74 77 819 968 »026 72 162 320 554 720 53 
(3 9 9 9 )  908

10078 (500) 40t 56 99 S59 U072 !259 453 587 682 
SO« I2I30 56 330 49 519 797 13086 151 57 237 81
330 466 96 535 55863 91 677 64 707 60« 14005 74
491 551 692 (1000, 705 23 54 87 869 88 90533 15164 
365 551 613 (3 9 9 9 )  50 745 60 79 828 40 (S«V0) 993 
»«055 261 34« 67 88 410 504 27 (1000) 660 91 887 

g gg4 g4 ggz ,8258 328 (1000) 435 501 
8tzg 57 7g g2S 87 10265 317 .82 437 61

185*22 a isÄ !. ^  62^228 83 302 73 426 61 579 726 
LS181 225 31« 37 38 68 536 623 73 740 908
W  48 M .??0S7 277 397 404 41 82 595 63»
«98 Z 6  ? 7 ? 8 ^ 4 ^ ° ^  U
(500) 893 992 27023 33 (3 0 0 0 )  zog 7gz «14 »8147 77 
239 49 382 487 540 743 60 W ?  7g N  »»961 (500 
143 204 379 445 71 79 627 (lä>0) 821 75 *

»«027 93 198 267 425 72 645 727 SI009 65 149 
N 9  61 643 761 815 51 90 96 »2012 17 147 67 205 
^ 5 9  302 (500) ,33 49 546 607 (1000) 51 93 98 729 

639 66 707 65 911 21 32 76 
?4 l97  358 58 431 542 93 94 78S 841 SN038 60 78 101 
LL.001 210 74 87 S54 757 »«254 »4 SS« «so 852 55 

A215S 347 8« 00» (IVVO) 809 33 4« 900 »8007
433 78 215 95 S81 814 44 «0284 395 480 7SS 805 
86 904

49144 714 22 «1472 (500) 80t 917 42019 306 407 
660 786 4S0S6 239 76 627 834 939 ««066 193 333 523 
«05 L65 45124 38 (500) 224 32 70 91 421 651 888 962 
««253 302 569 633 789 829 30 47278 305 745 837 
48253 347 492 510 14 657 (500) 68 763 840 51 947 
«0167 897 976

50029 238 757 809 999 51015 92 112 SO 51 298 
338 44 45 440 79 99 516 839 SS7 52025 40 279 597 
«25 708 892 931 58117 601 801 924 42 94 54202 300 
A / o  499 666 740 »5063 145 49 414 SI9 (» 9 9 9 )  
A 6  804 900 ««109 36 246 51 427 597 628 42 90 751 
bv 82I 5S 77 84 902 6 37 57010 23 118 232 337 91 
A ?  000 IIS  58113 49 288 4l3 49 (1000) 572 602 93 
758 974 5V033 93 197 251 568 95 702 73 

««297 334 430 540 61 645 940 «1034 165 203 10 69 
S24 74 481 539 52 634 96 803 «2041 258 364 561 630 
S9 701 852 962 SS 75 SO «8222 47 98 372 519 51 614 
727 35 66 903 12 26 ««060 217 36 (3 « 0 » ) 335 559
794 945 «5001 89 164 92 217 40 41 60 459 567 625
«12 909 ««167 224 58 79 90 309 632 52 75 80 860 61 
S4S «7259 488 (522) 525 628 74 67 716 48 53 89 810 

61 «8298 316 39 44 760 924 SV065 134 247 332M  S7g (2 o « 0 , g,
70087 134 332 446 504 600 46 755 820 947 71092

273 87 478 80 553 832 36 912 52 78005 132 263 306 
63 514 78 638 751 93 880 73056 161 508 861 83 926
59 (8 0 « 0 )  74283 91 500 10 27 52 (500) 98 603 49
773 895 78249 107 95 609 (500) 92 (520) 7«030 143 
»0 274 414 626 771 868 77062 274 437 573 98 t>39 59 
767 822 (» » « « )  39 932 78112 636 824 57 81 7S054 
212 357 (522) 85 469 93 575 681 714 47 842 

««292 324 572 744 48 (S««0) «1181 387 496 532
713 929 88122 352 99 628 839 966 8  8589 622 17 «6 
719 ««269 131 292 314 «73 8  8398 427 629 44 862
»25 4? «2 8V054 124 (3 0 9 9 )  39 93 224 320 (1202)
?§ M 449 533 626 7 845 87284 268 352 55 486 632

96 752 814 52 83215 132 71 89 324 68 751
^ s » 1 7 2  355 SSI 935 49

«?"2S 1  322 5 24 95 429 45 622 893 021 SI2S1 323 
547 733 49 71 845 »»123 325 56 64 (500) 46g
»4038 KOO) «8 l12  225 47 389 409 522 55 821 
122 5 « « ? ? » )  21 IS6 223 366 763 914 S8035 (522) 81 
»4 (52M 523 748 84 895 935 92 »S179 237
781 Ä t  «01 572 629 844 924 »7072 275 77

" W  76 (522) 151 249 81 318 42S 687 745 
S22) 963 ?zdbl54 3-2 439 SS 625 752 53 84 92 867

» l 'U 0 S 1 ^ 2  684 787 862 101490 639 750 823 69

107111 W 4?0 xZ? L  02 93 625 5S 928 38 (3 9 9 9 ) 41 
,099öS U 1 S S 3 E ° L l o s  M  505 sso

110 01 287 (1000) 323 48 50 575 761 808 964 II1178 
242 SS 332 437 550 62 693 728 889 961 112041 4S 
104 331 59 81 83 592 897 920 113011 17 221 302 4 
14 438 59 86 608 67 (Sv«v) 714 37 87 92 (500) 879 
1I«02S 427 (520) «13 949 11S192 227 9 314 36 514 
53 892 118229 36g 423 66 73 82 958 96 117221 24 
3 4 (3 0 0 « )  321 65 86 562 733 868 929 118088 323 
435 36 562 664 854 LIS241 226 (1222) 309 566 641 
823 31 37 928 78 97

130131 224 42 60 85 350 92 455 631 748 I3I251
197 438 43 58 587 729 32 97 866 68 133151 221 53? 
652 92 753 (522) 71 813 32 924 83 >33028 45 245 9» 
517 56 726 94 95 134039 58 (1000) 106 9 (500) 249 
52 441 61 77 543 51 83 69 754 880 982 125086 9? 
102 421 672 711 91 879 88 13« 125 335 46 «33 84S 
73 903 93 137025 32 52 167 225 9 426 74 943 54 
138256 362 459 634 768 825 13 932 54 L3S122 37 
56 211 68 91 376 425 61 80 91 536 765 800 

>39101 399 (500) 411 51 568 623 47 722 75 832 976 
181320 55 79 622 706 29 69 81 918 57 IS2001 62 157 
542 775 979 (500) 133025 311 751 927 134225 46 541 
85 649 725 932 135143 <30«0) 52 421 31 513 79 
(1022) 637 888 90 136019 (le«0) 287 «4 302 629
755 (1020) 9S9 >37128 29 76 257 538 667 717 872 91 
981 >38023 28 216 47 73 561 64 648 763 932 >39048
66 276 378 477 94 532 608 849 56 937 47 91 

140425 630 83 68 (500) 99 824 999 1«>3S3 64
(3 0  00 ) 93 96 483 98 591 700 63 95 803 942 142037 
123 84 330 409 572 843 890 143019 146 324 52 424 
522 685 754 6g 144041 109 33S 5S1 I4K094 (500) 11 , 
545 693 725 66 74 89 146201 49 414 5L9 (509) 812 7S 
147206 625 39 98 710 809 (500) I48I2S 71 236 SIS 
(1000, 18 616 783 899 993 14S263 372 620 63 866 

150041 74 115 49 245 91 428 611 39 737 636 
>51081 150 222 3597 363 87 97 648 64 66 82 734 96 
897 912 14 >52068 SS 159 447 521 51 79 685 749 902 
>53249 106 572 74 632 72 (500) 73 966 154013 216 
(1200) 318 (30  0 0 )  513 78 621 78 844 968 155095 
16S 239 410 52 548 94 738 4 0  57 638 58 I 5 « 3 1 8  4 2 7  
43  82 600  v s s  ISVOIO (1000) 11 LS s o  1SS 4 2 8  SS  
507 SIS  723 79  841 <500) 56  904 »88030 114 39  327 
82 SS 406 64 509  759 979  189810 130 249 70 87 524
71 751 65 72 847 87 989
st 160130 228 586 792 97 851 54 71 958 1(11071 5»
67 195 468 83 521 646 63 788 951 >«2161 66 237 
386 415 624 98 871 922 88 1VS235 344 738 818 
49 (500) 62 SO 161001 114 20 21 62 265 70 31 18 73 
481 507 632 766 848 903 >85014 142 339 45 466 82 
564 663 66 96 788 8514 85 905 6 (3«0V) 27 >««391 
524 612 71 93 (» « 0 0 0 )  777 805 SO I«7023 37 
139 72 623 93 706 892 964 71 >88145 218 32 314 
726 852 180148 SS 282 576 95 672 801

>70002 36 43 68 325 426 687 (500, >7>l29 47 53 
256 65 322 897 >72090 171 223 353 656 903 >73053 
89 90 309 43 466 581 691 737 44 644 942 174085 
312 49 697 994 >75032 (3 0 0 0 ) 55 231 372 408 528 
(1 0 0 0 0 ) >78033 672 75 711 887 >77309 52 61 503
«49 98 858 178054 183 264 384 563 620 67 (1000)
718 72 76 847 75 170034 (3 0 « 0 )  173 287 97 468

^^1802820436'6^551^15 893 (1000) 181287 110 382
81 523 614 812 52 68 997 I82IS3 633 74 96 72b 69 
(1202) 72 611 27 923 183402 555 614 78 730 70
184144 213 36 613 84 96 899 993 I8S080 97 152 22S 
(3 0 0 0 ) 562 726 849 925 85 18K041 147 419 71?
I87I43 314 91 «36 528 667 72 188193 282 452
511 89 777 884 (t000) 975 I800S8 131 94 322 

100067 172 401 75 578 606 839 (500) 71 SIS >91072 
137 272 85 317 639 103035 401 3 41 51 509 608 753 
69 895 945 103064 225 47 52 307 27 92 596 626 4g 
878 SS >04132 66 341 (1000) 604 756 895 915 6g 
>05057 100 38 (500) 214 (8 0 0 0 )  626 76« 944 75 81 
>08002 8 ISO 440 46 (1020) 95 805 107114 32 430
516 665 976 108026 57 160 295 351 520 36 49 67?
(500,^705 (8 0 8 8 ) 50 58 837 62 1V0032 211 553

388112 29 (1000) 332 88 509 785 97 865 301122 
«99 (8 0 8 8 )  640 82 720 982 283106 (560) 64 (3 8 8 8 )  
272 79 324 78 449 510 93 702 813 65 (1000) 917 48 

28S031 34 73 28S 399 507 (888«) 692 726 53 891
72 384047 188 228 31 639 285081 124 18 376 88
92 (502) 428 684 715 734 2  8 8016 322 525 728 64 70 
75 922 31 85 3«7389 522 18 784 816 308364 427
65 96 581 705 55 804 997 2  0  0035 (1000) 181 221
382 461 623 75 92 709 38 826

2>8012 201 508 75 S35 311227 36 91 310 474 802 
62 937 62 (1002) 312021 (1020) 135 56 3N 88) 288 34? 
459 742 (1022) 843 94 SI2 36 62 71 213093 105 56 74 
213 34 320 664 720 922 214238 57 88 372 614 764
821 937 87 93 21S229 434 606 29 776 914 52 218061 
544 (500) 671 774 835 217064 121 215 380 484 95
572 685 995 3I8I2S 45 278 359 522 62 74 652 758 
886 906 210054 265 444 501 54 718 29 822 90 966 

220383 482 523 54 743 815 914 221182 209 354
94 461 838 83 333037 48 207 27 32 99 408 580 71«
81 813 30 68 223135 275 77 425 84 556 649 744 SOS 
14 16 224001 252 (2 0 0 0 )  323 75 (522) 462 SSS 844 YS

« 0 4 . K S ntsl. Vreuff. K lnssenlottciie.
«.K lasse. 9. g iehungS tag , 30.A p ril 1921. (Nachm.)
Kur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. «. S t . - A .  k- Z  )
346 «79 537 62 657 (1220) >123 47 322 97 406 SOS

23 61 85 752 (1092) 872 911 64 3131 (1002) 254 468 
527 58 659 3015 398 533 613 830 4g 4203 157 242 
394 (520) 437 521 863 908 »123 38 59 62 76 201 69 
364 551 821 «060 77 240 357 454 682 858 (SOS) 7072 
292 685 706 41 98 8l22 207 473 93 577 617 702 61 60 
72 «91 «223 181 308 32 591 682 792 958 95

> « l l l  477 (3 0 0 2 ) 623 34 743 948 76 86 >1228 46 
338 88 462 6.9 720 34 846 934 (500) 59 82 12026 183 
276 389 559 66 71 60« 959 >3045 250 418 23 99 700
42 78 825 45 56 66 97 086 14 '«4  188 SO 218 44 349 
463 528 71 627 770 842 81 (1000) 89 (1000) 006 14 30 
40 78 1509 t 114 37 283 339 468 700 86 885 913
>«255 331 86 895 17105 20 239 344 72 427 72 728 59 
18016 148 89 231 364 469 617 (500) 853 72 902 (1000) 
>»088 331 497 «52 712 803 

20161 335 528 45 683 86(500) 21000 299 325 (3 8 0 0 ) 
«1 (500) 448 59 693 715 879 916 97 22051 116 350 653 
718 SOI 924 (1000) 53 23217 47 333 639 70 700 72 98 
987 24016 199 25« 96 325 540 627 (500) 706 (1000) 
SOS «4 25089 131 330 836 958 2«136 411 559 88 600
24 752 898 27651 95 787 (3«««») 826 «8358 65 404 
so 70 57S 601 21 61 714 17 821 37 29053 203 3LS 516 
60 765

S«OtS 147 509 (500) 48 613 41 721 880 977 S1264 
503 635 758 824 948 32412 509 58 800 (1020) 39 921
33443 579 813 99 998 34342 442 524 821 71 350,1 
103 254 474 537 (1000) 41 87 770 950 38107 268 771 
927 37133 63 408 673 851 928 53 38106 234 65 492 
«24 46 732 45 59 866 974 »»022 44 212 356 441 73 
V5 804 811 23 63 (500)

41«491 «08 702 888 4,068 82 147 247 05 828 54 «4 
427 70 521 (500) 86 »26 764 9S S80 42026 185 277
315 96 467 547 686 43131 385 992 44068 (1060) 106 
216 67 74 (3 2 « « )  471 72 88 «62 915 4  5070 148 249 
57 327 87 522 637 79 783 872 927 57 48163 414 503 
26 757 819 57 47110 363 67 409 63 <3««v» 76 516 27 
99 659 83 (1020) 944 91 48155 232 54 6g 431 712 29 
53 915 63 97 49056 265 31? 82 483 551 646 81 855
942 6i

59078 82 118 29 79 225 322 62 424 944 SI229 95
327 65 575 614 769 829 934 83318 (500) 57 467 701 
915 53iS2 38 688 718 47 958 69 54020 77 123 74
328 37 410 29 607 23 787 815 82 88 955 58044 217
75 369 89 292 778 936 5 8020 632 45 54 80 746 83
864 931 57007 199 283 534 802 24 937 58101 270 
375 595 (1000) 99 (1000) 755 920 «9443 50 522 (1000) 
770 814 77 909

«9105 214 (500) 412 (500) 533 661 87 96 784 855 64 
«1237 53 373 515 648 710 76 810 «3005 33 319 84
«79 579 618 75 > 91 «3282 LSI 70 561 844 «4422 519 
609 804 946 «5019 58 75 78 (1000) 476 <3««9) 514
«II 702 826 956 ««025 I I I  15 237 457 95 515 (10001 
72 628 93 333 956 87121 354 (1000) 407 19 28 94
539 (S « 0 » ) 659 90 747 857 964 «8067 165 319 460
625 942 «9080 118 341 4 5 611 31 739 609 67 972 

70221 223 38 313 72 (380«) 421 522 22 671 763 
838 979 7>056 193 332 408 11 41 510 89 863 926 83
720 0 157 222 390 424 591 602 2 728 (1022) 807 936 
73030 43 59 175 222 34 332 560 63 (500) 984 98 
74482 (3 8 8 0 ) 513 709 865 7 5030 66 131 479 548 SO
721 870 78000 9 70 93 141 262 398 838 77156 288
333 67 71 448 540 732 849 SOS 16 78115 59 304 39
516 78499 577 657 91 737 808 12

88155 72 258 331 44 411.573 662 64 765 («88«) 
81012 120 61 583 655 70 972 82046 S1« (» 8 8 « ) 39S
458 573 724 987 83115 408 VSI 13 44 709 847 93
(3 8 8 8 )  901 20 84040 66 228 302 33 676 825 9L9 82 
85062 278 340 62 71 526 29 63 72 643 8  8003 45 145 
77 222 28 58 84 97 341 412 640 794 847 934 75 83 
87103 218 428 78 598 936 8 8029 162 448 531 607 83 
746 965 (» 8 « » ) 05 89008 (500) 161 208 441 505 7 903 

88361 630 61 78 718 48 828 (500) 94 958 81218 491 
512 697 82100 381 96 457 528 82 634 71 S4 833 68 
923 »3024 277 450 565 600 40 52 711 94076 129 40 
88 242 (500) 373 420 «47 774 92 «5228 82 428 809 89
943 ««013 99 206 350 SS« 827 68 983 97089 96 135 
63 207 42 63 45» 660 82 9  8022 (500) 83 150 409 553 
720 923 (1000) 99205 497 629 96 754 637 48 (1000) 
945 62 74

188029 172 213 39 537 724 53 812 65 97 I9I0S1 
SI 45 202 18 40 371 437 (1200) 98 542 SS 833 934 38 
98 182089 277 368 438 75 585 633 811 17 (500) 995 
>93256 424 (500) 57 570 737 4« 902 184052 172 205 
57 338 64 753 854 76 IVS239 54 361 787 860 69 78 
80 >98117 281 339 490 602 807 11 26 67 187068 
144 97 217 SO 570 722 42 811 58 914 21 25 (1002) 
>88032 77 117 18 332 72 77 483 586 692 864 SIS 
>«»8242 449 698 739 848

119092 117 64 358 528 33 632 II>243 142 382 SIS 
776 112180 238 336 625 84 712 US275 214 387 453 62 
97 522 42 72 662 (500) 72 723 SI? >14138 341 (1200) 
75 (1090) 449 (520) 72 S11 52 >18066 184 LSS SSS 523

779 802 I I «003 202 15 520 21 75 620 117113 299 333- 
467 504 69 78 «13 65 «6 701 862 118151 397 420 SOS 
843 >1S135 57 224 65 424 SS 542 88 655 747 79 884 
97!,

,20928 175 214 81 407 536 §02) 604 97 763 92 
12,904 (80 00) 95 141 65 581 «55 741 SL9 72 122254 
(1002) 307 454 731 84, ISS137 48 216 437 665 772 854 
124018 (500) 74 266 442 687 722 885 937 83 >25118 
37 244 525 93 658 724 SIS 968 (500) I2«II7 39 53 
349 478 97 560 681 814 61 962 >27009 112 218 90 
329 765 861 >28051 153 421 585 (8000) 729 921 9? 
I290..9 83 154 278 633 78 713 807

>80133 297 (1009) 311 »44 74 691 70t 934 13,093
293 325 461 510 850 (8«00) 72 182001 147 272 83
325 549 58 1603 (500) 748 67 975 188092 396 53?
(80 00) 636 72 785 134097 386 437 96 636 46 56 703 
86 983 >35235 315 981 (500) >s«327 38 78 682 93
874 (8000) 929 I8715I 55 56 91 317 580 618 75 SS 
713 16 800 5 58 61 73 I 3 8 E  160 246 495 (1000) 
972 91 >80105 10 264 74 326 92 430 36 543 65»
747 928

140006 51 232 S9S 672 (520) 82 731 48 59 83? 
14,003 78 277 373 430 40 89 724 914 142139 «19 581 
(8000) 724 42 817 60 64 ,43057 (8000) 6g 92 39S 
462 547 621 75 833 144040 86 92 372 407 88 743 63 
948 145058 176 99 461 88 609 90 771 76 869 ,40152 
55 253 326 416 597 756 874 97S I47SI1 18 78 254 
60 85 437 (80 00) 772 867 ,48037 54 94 136 304 492 
689 738 985 140162 223 64 so 83 307 63 506 (1000) 
723 856 60 948

150083 99 249 3»5 76 400 60 (520) 512 34 67 64? 
725 926 64 82 15130S 412 521 85 654 92 834 62 
152202 (500) 196 236 333 415 75 673 961 I5S39L 
427 51 89 667 828 923 41 42 154087 166 220 23 78 
664 780 17 (506) 903 13 (500) 155008 136 218 3» 
455 (50 00) 72 544 776 915 156001 33 482 532 622
52 762 71 845 157153 249 61 383 «77 525 72 782 
84S 908 IS8052 71 116 397 7S1 875 83 046 (1000) 92 
ISVL4I 527 58 925

,««239 351 80 502 19 838 (526) 16,080 112 39
233 365 82 91 648 731 162313 456 73 88 641 (522) 
717 36 93 1 63003 159 323 443 509 762 62 63 88« 
>64234 39 424 62 622 41 64 (1200) 865 >«5005 11 
172 (502) 75 366 493 587 793 855 924 >««030
122 (1000) 278 399 609 788 818 975 >«7191 284 482 
86 534 685 777 893 >68092 189 23S 87 88 316 533 
34 621 22 844 88 825 92 ISN021 143 453 62 599 782

>70186 356 71 739 171367 925 172220 39 304 479 
502 733 65 891 961 173216 28 315 418 878 998 
174006 99 427 597 7W 17 43 907 74 83 I7S3S7 85 
534 74 94 644 828 1761 OK 94 417 54 669 706 ra  
177158 (500) 225 328 71 (520) 465 514 631 63 747 5»
859 178017 497 616 787 998 17S116 20 488 (1000)
536 641 51 67 729 814 59

186029 196 (»«««) 308 89 492 629 «4 747 89 
I8II1-2 203 30 (icoo) 336 42 473 526 «37 919 79 
(SS66) 182108 10 210 48 456 646 69 743 71 94 SIS
32 974 I8S28S 320 70 «19 30 617 625 992 18429«
309 458 510 906 18S08« 109 53 289 312 694 883
18KI48 212 319 28 67 496 568 668 711 42 58 817 99»
187078 295 395 426 51 74 504 53 601 76 761 80« 54
(k«««> 919 47 188058 77 101 69 216 372 520 (520)
53 695 (1200) 756 855 909 189058 88 104 37 SS (500) 
346 68 (3909) 813 44 (3999) 924

199133 490 602 22 817 967 78 19,135x222 83 «4«
551 715 60 93 962 192133 203 351 63 512 «2 54 67S
725 193223 42 «93 762 807 90 908 1 94037 99 13» 
221 92 355 611 SI 48 744 52 858 921 I9S063 249 40S 
49 700 885 900 64 77 I»«235 248 521 «66 728 34 93t 
«4 46 197094 339 471 708 974 198023 195 267 «os
88 (500) 41 561 706 31 76 (500) 859 938 47 71 199234 
L31 86 578 «22 (1000) 34 65 715 932

2 13 204 52 58 431 503 87 744 (1022) 
S91144 202 99 358 61 gg 802025 27 326 57 6« 99 
" " 5 1  638 997 S03133 355 5,2 83 922 74 » « 4 0 «  
»99^252 682 8A 9N 42 98 LVS029 SI 130 252 322 

577 764 877 902 53 L96021 24 92 154 72 344 
bz 422 562 869 964 95 297131 82 251 314 7g 458 
.9 592 916 298243 12S (502) 82 206 393 519 78 S34 
SS 20 9033 256 465 523 721 59 923

210142 48 243 46 71 399 576 645 53 71 728 <:i090) 
873 21102t 15 105 69 210 40 78 483 702 17 2I204L 
69 104 243 463 583 607 97 722 82 822 (3900) 939 8» 
21SI08 233 94 399 493 652 (>002) 930 33 86 (50ü> 
214201 231 32 33 417 515 665 953 219376 460 54« 
45 57 73 82 838 71 924 21Ü062 103 19 (500) 268 35» 
626 751 811 (500) 64 (500) 69 945 59 217097 12S
(500) 392 428 578 945 51 2,8140 78 230 304 60 84
495 715 87 829 30 62 901 2,9211 68 415 85 502 6«
746 62 85 821 54 987

229! II 31 84 296 469 699 759 (39 9 9 ) 76 834 42 41 
49 22,241 159 377 493 544 93 644 2 22150 202 2 35 
86 338 45 ,39  99) 51 632 71 93 223663 71 75 254
«31 69 566 SS 601 (3990) 91 7SS 643 S32 59 »2407»
221 71 84 542 57 72 747 954

I m  G ew innrade verblieben: 1 Gew. a 502200 Mk.. 
2 a 152 202 Mk., 2 a 75202 Mk., 2 a  52202 Mk..

° « ^  U ' W "st °A> Vr
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I

M M I i l !  iikitliUU»
werde» sauber, sachgemäß und billigst 
ausgeführt.

!
G röß tes  Lage r in Glocken, Ele­

menten und Leitungsdraht rc.
P r . Referenzen. BiNigste Preise.

Z s s i L R I v l L -
___________ Hciligcgciststraße.

Sillixsts S e rW M ll«
für

8»iW.jeätzr Lrt,
sowie S argau ssta ttn ng en .

U r o v s i ' ,
Culinerstraße. 10.______

Der Rest meines

Zchilhivlilireilllilsttö
wird 1 Treppe

Mm Zslworiöliffcke
ausverkauft.

Bestellungen wie Reparaturen liefere 
wie bisher in tadelloser Ausführung, 

p . tts p k s , Gerechtestraße 27.

Unissmen
i« takIIchlAMliW

bei
c. Kling. Bmlkslri',

G lkhaus .

vm. LerLiner
kleräv-I.ottvriv.

Lisdasg 10. Slsi 1801.
3333 6SVM N S VVsi-td M r Lw o . o o o
L0M  8000 «. etc.
l-ooss L Istl.» 111,0080—10 A.

korto n. Î i8to 20 k /s . 
verseuckvt es^sn Liiekmarkoa oller 

^aekoadms

V s i * I  N v i i i A G L S ,
Larün V., vutsr äsn llucksu 3.

I n  Thorn zu haben in den Z i-  
zarrenhandlungen von v u » t .  ^6o>ß  
S e k lo k  und s o k .  S d r -z fp n ik .

Kl«>ie«iil,
präparirt für

Nähmaschine» u. Fahrräder
von der

i L n o o k e n ö I t s b r t t c

tt. Mbius L §okm.
Zn haben in allen besseren Handlungen.

W-Wlisikii!
4 Ltr.-Dose Aal iu Gelee extra stark 6,50. 
4 Aaln,Gelee Mittel „  5,00
4 .  ,. Aalbricken. Ersatz für

Neunauge», 4,25
8 „  „  Bratheringe 3,10.
4 „  „  Bratheringe ^,20.
4 „  „  Rollmops, Bismarck-

heringe, Delikateßheringe,
Hering in Gelee 2,50.
Russische Sardinerr, Faß 2,00.

ä a . ««« « . Schillerstr. 28.

2 Zimmer,
Küche nnd Zubehör, zu vermiethe». 

ck«Ii« rn ,»nn, Väckerstr. 9.

M r i M  W  ÜM. Mckm Vchtt.
Etabliffemknt ersten Ranges. Hoflieferante«. — Mehrfach -rämiirt.

A nerkann t vo rzü g l. Leistungen (den höchsten Ansprüche» genügend) aus allen betreff. Gebieten. 
Rene re ichhaltige A u s w a h l hochmoderner K a rd en . — Neigende Druckm uster.

» n a a k m a a ta llo  1 2 " , Th o r n ,  » G tsch W .: V e r S Ü I N S r .
"  Muster' b?i7' V U 8 8 0 1 V ,  Altstadt. M arkt. Culmsee.

k l l t L -  U .  M o l l v V L L r v U - M L K L L M

A lin u a  N a v k

G rö ß te  A u s w a h l
garnirter nnd uugarnirter Damen- nnd Kinderhüte

in  anerkannt geschmackvollster Ausführung.
v s s o n r l e r s  p r e k s i v e r l l i :  I V l u I I -  u n s  » s l l k s l k ü l o k s n  w r  L i n U e r .

Reichhaltiges Lager in

z  K u n s t s t e in - F a b r ik a t e n  1
8 «ist Brüilneübllü-Beiillrfsllrtiktl«. *

Ausführung von

» IkinenIItklfklbruittic», Tiestahrbrunnk«, Wafftrlkiiangtn«.
E  für private und industrielle Anlagen.
G  Keste Keferenre«. Solide Preise. Günstige Zahlnngsbkdiligimge».

s  ,,r»«  S r r  i  x «
E  Kunststein-Fabrik und Brunnen-Baugeschäft L  v o .
G LriVssv» W.

««»s«

F  .

r 6m!lM8VerUi>88tzlIIIIZ.
^  Hierdurch erlaube ich m ir ergebenst anzuzeigen, daß ich mein 
H  Geschäft durch

j° Renanschaffnng mehrerer Maschinen
Z vorzüglichster Konstruktion
A  bedeutend ve rg röß e rt habe und dadurch in der Lage bin, den 
A  höchsten A n fo rd e ru n g e n  zn genügen. Uebernehme sämmtliche D  
jd Wäsche. Lieferung in 3—5 Tagen, auf besonderen Wunsch in ch 
^  einigen Stunden. Ich bitte, das m ir bisher in so reichem Maaße 

geschenkte Vertrauen auch fernerhin schenken zu wollen und mich mit 
Für tadellose A u s fü h ru n g  übernehme

ek

8
ik

Aufträgen zu beehren  ̂
jede Garantie.

Krv88k seküne kssendleieke,
6 e / r r e  § o L a / / e r r

werden angewandt, worauf ich m ir erlaube besonders aufmerksam 
zu machen.

Hochachtungsvoll

Ä k t t V L »  L L V U 8 8 V N -
geb. k a lm , ^

A Erste Thorner Dompfnilischkrei nnd Maschinenplättrrei, L
S pe z ia lau s ta lt L

R  f ü r  K a rc k in s n  u n ü  s s s in w ä s e k s ,  H
<j> B rllckenstr. 1 4  P art. -'«>
A  8 W "  E ingang von der S traß e  aus in  den Laden. "M W  I

Konkursmassen - Ausverkauf.
Das N . SsSomon'sche Lager, bestehend aus

Ve/§§- «/ras
wird, um es so schnell als möglich zu räumen, zu spottbilligen Preisen aus­

verkauft.
Garnirte Kinder- und Damen-Hüte für

jeden Preis.
V e r k a u t s s l u n U e n :

K V "  v o rm itta g s  8 —1 U h r, nachm ittags 2 —S U h r.

Lm Zaair
IMe»,
kiililiM,

I . I IA N IS ,

MKMse,

___  1

8«ssil«»s, 
WliisM,
sowie

Gemüse-
m>- Klilmensiimntien

empfiehlt

8. »orNll«8llj,
Thor», Krülkeilstr.

A M -  P re is lis te n  g ra tis .  'W »
/ ^ o k i u n Z r

,  F re ita g  aus den, Wocheil- 
mnrkie wird das Dutzend Apfe ls inen, 
Z itro n e n , M a n d a rin e n  u. s. w. 
mit 13 Stück bei m ir ausgezählt.

L « 8 8 ,
S tand: Eingang zum Nathhause.

^
beste Marken, billigst und pünktlich bei

Kerl» M M M ,
C ulm erstraße.

kerliliel klsffniiM
^ . v l o v i s . M o c k e r .

W ilh e lm s tr . S. 
Aufträge per Postkarte erbeten.

S»ülN«tt.
frisch gebrannt, billigst bei

LlM Mm»,
Cnlrnerstraße.

AWk» Fernsprecher
m öb l. Z im m . -v. Burschengelaß 
zu vermiethen. G erbe rs tr. 1 8 ,1 .

Aeutzerft günstiger Gelegenheitskanfl
Gute alte Brotstelle!

Das im Grundbuchs von Strasburg Blatt 179 auf den 
Namen der Frau N L S p p a  eingetragene, in S lrs s -  
b u rK  W e s lp r . ,  Q s r jo l i ls s lr a s s e , belesene 
G rundstück

„ M o l  üe N v M "
wird am

9. Mai 1991, vormittags 9 ̂  Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgericht Strasburg Westpr. 
öffentlich versteigert.

Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 
zahlreiche schöne Fremdenzimmer, großer 

Festsaal mit Bühne und Gesellschafts­
zimmern, vornehme Restaurations- und 

Speiferänme.
Reichlich« NirWastszMde, St-llm, siirS«-k»Me. 

Des 8i»odsA lieg! an drei Aeaßeofroiiei.

Z to lk -U t tN

von 1 bis 4 Meter,
bedeutend unter Fabrikpreis bei I

L .  v o l i v a ,  l ' l i o r n .  I

Konkurswaaren-Ausverkauf.
Das zur v u o to v  Noz,or'schen Konkursmasse gehörige «kaoi-on- 

Is g o r ,  B re ite s tr. N r .  6 ,  bestehend aus
Glas-, Porzellan-, Galanterie- und Luxuswaaren. 
Haus- und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
nnd Kronen in  reicher Auswahl,

wird zu billigen Preisen ausverkauft.
Thorn, im A pril 1901.

L U t t x  k r i n e L s r » ,
Verwalter.

Pelz u. wollene Sachen
werden den Sommer über zur sachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei

o . 8«I,LLL f- Kürschnermeister,
L i * s L t s s t r ? L S S S  S .

M Z
s t e i n e  D e rc k s

UmilieliR dlimnsr
m i t  n n ä  o l in e  0 a u m e u x lL t t v !

^ I v m k s i » ,
schmerzlose Zahnoperalionm!

Auch übernehme ich die U m a rb e i-  
. tnng nicht korrekt sitzender Gebiss' 

/  bei mäßigen Preisen.

Jadeit äerMa Deuie»,Uiemior kMM
prakt. Dentist,

Thor», Seglerstraffe 3V.

S W S ' ____ _

D L L ä s e i i u Ä s  

'  L o s e n t r ä k

Dachpfannen,
Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen-, Kloster-, Berblend- 

und alle Arten Formsteine
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselablegestation und frei Waggon Thorn

Dampfziegelei Zlotterie, !lili. IvlllZ Kksms,
___________ T'koi'n» Leibitscherstraffe 38.

Kein äknUokeg pnoäukt od rill) oder veu — kommt

, , ______  3.V /^U8-
giedigkeit uull VVüi-rekrafl Kleiek. IVenigv 
Hopfen genügen, um jeäer kaäsu Luppe 
und Lpeise kräktiAen ^odlK68o1ims.ek 2U 

^ verleiden. 2u kis.ben iu k'lä.soliedeu von 
3d 1?t§. uo bei k». Vsgilon, ^euktLätiselier NarkL 20.

Ldeuso empt'edlenLivertd sinck i^aggi'8 Kouillon-Kspeein ^ 12 uuck 
16 kür je rivei kortioneu k'leiged- oäer Lraktbrüde.

R w o r
UtztgII-?lltr-llIavr

ckss v S S t S
ln V086N L 10 pfg., üderail 

ru baden.
Llan Verlaufs W6§en ^aok- 
akmuv§sn s.U8ärüvkUok üv»

fa d n ik : l.ud8r>ir8k> L  vo.» 
Vek-Iin N0.

lilelse ksiieli«»»!!
in bekannter Güte empfiehlt billigst 

Ln»«, Schillerstr. 28.
LD gu t m öb l. Z im m e r, mit a. o. 
^  Burschengel., sowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen

Gerechtestraße 3 V , l.

kiulsplekinen!
Sehr schöne hocharomatische Frucht» 

Dtz. 0.75, 0.90, 1,20 Mk.
Z cS . Schillerstr. 28.

Leo«  Atlchch, !
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei N. p o r r a r i ,
_________Holzplatz an der Weichsel.

Täglich:Großes Krol
in der Niederlage

18 Gerbcrftraste 18
gegenüber der Töchterschule.

Kaden
im Erdgeschoß und I. Stock, in bester 
Lage Thorn's Breitestraße 46, in  
welchem seit 9 Jahren ein Drogerie- 
u. Parfümerie-Geschäft m it bestem 
Erfolge betrieben wurde, ist vom 1. 
J u li d. Js . im ganzen oder auch 
getheilt ev. auch m it Wohnung zu 
vermiethen.

Loppart. Backestr. 17

Der Laden
im  Schützenhause nebst zw-i am 
grenzenden Zimmern 'st ^um ^ .  J u l 
ev. rüher zu verm. Näheres durch 
Herrn t-. ».oba», Schloßstraße 14.

Druck und Verlag von E. Dombrowsri iu Thorn.


